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Anfang 2023, kurz vor dem die Bau-
hofmitarbeiter die Weihnachtskrip-
pe am Marktplatz wieder abbauen 
wollten, wurde das Jesuskind aus der 
Krippe gestohlen. Lange hat es ge-
dauert, bis wir jemanden gefunden 
haben, der eine Figur, die zu Maria 
und Josef passt, geschnitzt hat. Die 
Figuren wurden vor weit mehr als 
20 Jahren von Otto Gutmann ange-
fertigt. Unter der Leitung von Haupt-
schuldirektor Heinz Herz, mithilfe 
der Tischlerei Hamp wurde die Krip-
pe errichtet und mit den schönen Fi-
guren am Marktplatz aufgestellt.
Otto Piribauer aus Otthertahl hat 
uns in den letzten Wochen ein neues 
Jesuskind geschnitzt. Pünktlich am 1. 
Dezember konnte ich es mit Vzbgm. 
Gerd Kiefl, der auch gleich ein neues 
Fell für die Futterkrippe besorgt hat 
und Kulturausschussobmann GGR 
Harald Steiner, der die Holzfigur in 
Otthertahl abholte, in der Krippe (mit 
einer Kette gesichert) montieren.
Die Krippe ist nun wieder komplett 
und wird hoffentlich noch viele Jah-
re, viele Generationen in unserer 
Großgemeinde erfreuen. 
Täglich erreichen uns über die Me-
dien neue „Zahlen“. Sei es die Größe 
des „Budgetloch“ des Bundes. Oder 
die gestiegene Arbeitslosigkeit und 
die merklich anwachsenden Firmen-
pleiten, der Anstieg der Netzgebüh-
ren der Energieanbieter und noch 
vieles mehr. Vor diesem Hintergrund 
mussten die Gemeinden in den letz-
ten Wochen ihre Gemeindebudgets 
erstellen. Dabei gelingt es vielen 
nicht mehr, die laufenden Ausgaben 
mit den laufenden Einnahmen zu be-
decken. 
Was bedeutet das?
Gemeinden haben vor allem Aufga-
ben in der Kinderbetreuung (Kinder-
gärten, Kleinkinderbetreuung, Schul-
gebäudeerhaltung und Reinigung, 
Hort, Musikschule), der Aufrecht-
erhaltung und Sanierung der Infra-
struktur (Kanal, Wasser, Straßenbau, 
öffentliche Beleuchtung, Instandhal-
tungsmaßnahmen) sowie der Finan-
zierung von Sozialleistungen (Spi-
täler, Sozialhilfe, Jugendwohlfahrt, 
Heizkostenzuschüssen usw.) wahr-
zunehmen. Von rund 90 Gemein-
debediensteten (nachdem jene der 
Musikschule nun in den Musikschul-
verband ausgelagert wurden) wer-
den in unserer Großgemeinde unter-

schiedlichste Aufgaben erledigt.
Nachdem die Einnahmen aus den Er-
tragsanteilen (diese werden den Ge-
meinden aufgrund der Hauptwohn-
sitzgemeldeten zugeteilt) nur ganz 
leicht (13.000 Euro) angestiegen sind 
– da wir doch einen Zuwachs von 
147 Gemeindebürger:innen (+ 1,9 %) 
hatten – sind die Ausgaben für die 
Landesabgaben um 353.000 Euro 
angestiegen. Man sieht, die Sche-
re geht immer weiter auseinander. 
Wenn es von Seiten der neuen Bun-
desregierung (wer immer diese auch 
sein wird) keine zusätzlichen Mittel 
für die Gemeinden gibt, wird keine 
Gemeinde mehr in der Lage sein ein 
ausgeglichenes Budget zu erstellen 
und gleichzeitig in neue Projekte in-
vestieren.
Uns ist es gelungen für das kommen-
den Jahr 2025 ein ausgeglichenes 
Budget zu erstellen und dabei noch 
vier zusätzlich größere, in unseren 
Augen wichtige Projekte, zu planen. 
Zum einen soll das Gesundheits-
zentrum am Marktplatz ausgebaut 
werden. Zum anderen ist ein Zubau 
mit neuer Heizungsanlage für das 
Landegger Feuerwehrhaus geplant, 
da es für die derzeitige Gasheizung 
fast keine Ersatzteile mehr gibt und 
diese nach 25 Jahren Betrieb erneu-
ert werden muss. Weiters sollen die 
Fenster im Schulzentrum auf der 
Seite der Johannes-Heigl-Gasse aus-
getauscht werden, um die Klassen-
räume vor zu großer Hitze zu schüt-
zen. Der Klimawandel macht sich bei 
diesem denkmalgeschützten Gebäu-
de besonders bemerkbar. 
Und die Schaffung des Betriebsge-
bietes soll abgeschlossen werden, 
um neue Arbeitsplätze, die auch Ein-
nahmen für die Gemeinde bringen, 
entstehen lassen zu können. 
Viele weitere kleinere Projekte und 
die weitere Subventionierung unse-
rer vier Ortsfeuerwehren sowie die 
vielen Vereine sind in diesem Voran-
schlag berücksichtigt. Trotz aller In-
vestitionen soll der Schuldenstand 
der Marktgemeinde Pottendorf um 
rund 881.300 Euro verringert wer-
den.
Da diese Sitzungen zur Beschluss-
fassung über den Voranschlag 2025 
erst nach Redaktionsschluss dieser 
Gemeindezeitung stattgefunden ha-
ben, werden wir in der Jänner-Ausga-
be der Gemeindezeitung detailliert 

darüber berichten.
Am 26. Jänner 2025 finden in NÖ 
Gemeinderatswahlen statt. Abga-
beschluss für die Einreichung von 
Wahlvorschlägen war Freitag, der 6. 
Dezember 2024. Dazu sind in unse-
rer Gemeinde drei Wahlvorschläge 
eingebracht worden, die nun von der 
Gemeindewahlbehörde überprüft 
und danach kundgemacht werden. 
Aus jetziger Sicht werden als Liste 
1 „Bürgermeister Thomas Sabbata-
Valteiner – Team TSV (SPÖ)“, als Lis-
te 2 „Volkspartei der Großgemeinde 
Pottendorf (VPPLUS)“ und als Liste 
3 „Freiheitliche Partei Österreichs 
(FPÖ)“ antreten. 

Wahlkarten können bereits bean-
tragt werden. Die Verständigungs-
karten dafür wurden bereits vor ca. 
drei Wochen zugestellt. Achtung: 
erstmals sind bei einer Gemeinde-
ratswahl nur mehr Personen mit 
Hauptwohnsitz in der Großgemein-
de Pottendorf wahlberechtigt!
Weitere Informationen zur Gemein-
deratswahl finden auf Seite 6! 
Bitte machen Sie von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch und bestimmen Sie 
die Gemeindepolitik mit!

Ich darf Ihnen im Namen des gesam-
ten Gemeinderates ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel Glück sowie 
Gesundheit im Jahr 2025 wünschen!

Liebe Gemeindebürger:innen 
und Jugend!

Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Vizebgm. 
Gerd Kiefl und GGR Harald Steiner justieren 
das Jesukind in der Weihnachtskrippe. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Sabbata-Valteiner
Bürgermeister MG Pottendorf
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Am 25. November 2024 fand die be-
reits sechste Gemeinderatssitzung die-
ses Jahres statt. Anwesend waren 27 
Gemeinderatsmitglieder (15 SPÖ, 10 
ÖVP, 1 FORUM, 1 FPÖ). 

Nach der einstimmigen Genehmi-
gung des letzten Sitzungsprotokolls  
wurde ebenfalls einstimmig, die Ver-
ordnung über die Erhebung einer 
Gebrauchsabgabe – inflationsange-
passt – beschlossen.

Ebenfalls einstimmig wurden ein 
Kaufvertrag in Wampersdorf über 
öffentliches Gut (4 m²), eine Vor-
rangeinräumungserklärung sowie 
das Benützungsübereinkommen für 
die Leichenhalle beschlossen.

Der Hauptgrund für diese Gemein-
deratssitzung waren Kaufverträ-
ge im neuen Betriebsgebiet in der 
Wampersdorfer Straße. Im ersten 
Abschnitt wurden 12 Rahmenkauf-
verträge im Ausmaß von 45.210 m² 
+ 12.950 m² als Optionsvertrag be-
schlossen.

Die Kaufverträge mit Josef Lackinger, 
KITO GmbH, Cojan Iurie, Sahin Nebi, 

Ayan Serhan, Mario Tomazetich und 
Robert Eder wurden einstimmig be-
schlossen.
Die Kaufverträge mit CHV Betriebs-
liegenschaftgmbH, Kalcon Bau 
GmbH, Müller & Söhne Develop-
ment und Projektgesellschaft mbH, 
VIDECO Immobilienentwicklungs 
GmbH und ABEM Liegenschaftsver-
waltungs GmbH wurden mit 26 Stim-
men bei einer Gegenstimme von GR 
Eva Sokele beschlossen.
Weiters wurde einstimmig ein Kauf-
vertrag über den Verkauf eines 
Grundstückes „Am Rothen Hof 11“ 
an Stefan Schwaiger und Marion 
Schwaiger-Socher beschlossen.

Damit das neue Wertstoffsammel-
zentrum beim neuen Bahnhof Wam-
persdorf durch den GVA Baden er-
richtet werden kann, wurden ein 
Baurechtsvertrag und ein Koopera-
tionsvertrag zwischen dem GVA Ba-
den, der Marktgemeinde Pottendorf 
und der Stadtgemeinde Ebreichs-
dorf einstimmig beschlossen.

Behandelt wurde der Prüfbericht 
des Prüfungsausschusses. 

Die Kosten, die für die Sanierungs-
maßnahmen rund um das Wächter-
haus im Schlosspark ermittelt wur-
den, finden Sie in der Infobox unten.

Alle Fragen und Anregungen des 
Prüfungsausschusses wurden um-
fassend beantwortet und der Be-
richt zur Kenntnis genommen.

Danach wurde einstimmig be-
schlossen, dass die Marktgemeinde 
Pottendorf auch dieses Jahr einen 
Gemeindeheizkostenzuschuss aus-
zahlt. Ebenso gibt es wieder Pen-
sionistengutscheine und Gutscheine 
für Menschen mit besonderen Be-
dürfnissen. (Die Einkommensgren-
zen und sonstigen Voraussetzungen 
sind auf Seite 8 zu finden.)

Als letzter Punkt der Gemeinderats-
sitzung stand die Auftragsvergabe 
für eine Kanalsanierung in der San 
Lorenzo Siedlung in Landegg auf 
der Tagesordnung. Diese Arbeiten 
wurden nach einer Ausschreibung 
einstimmig an die Fa. Quabus als Bil-
ligstbieter um 92.621,62 Euro exkl. 
MWSt. vergeben.

Gemeinderatssitzung 25. November 2024

Wächterhaus – Kosten
der Sanierungsarbeiten

Wächterhaussanierung Gebäude 	 Euro 345.368,04  (inkl. MWSt.)
Förderungen			   Euro   97.400 Euro
Spenden				    Euro   32.217,64 
Ausgaben Wächterhaussanierung 	 Euro 215.750,40 (inkl. MWSt.)

Außenanlagen und WC-Anlage		  Euro   83.562,13 (inkl. MWSt.)
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Nachdem nun vermehrt über die 
bevorstehende Gemeinderatswahl 
gesprochen wird, werde ich immer 
wieder gefragt, wie die Arbeit im 
Gemeinderat passiert bzw, wie Ent-
scheidungen getroffen werden?

Der Gemeinderat der Marktge-
meinde Pottendorf besteht der-
zeit aus 29 Mitgliedern (15 SPÖ, 12 
ÖVP, 1 FORUM, 1 FPÖ). Bevor es 
zu einem Beschluss im Gemeinde-
rat kommt, werden die Themen in 
den verschiedensten Gemeinde-
ratsausschüssen vorberaten. Die 8 
Gemeinderatsausschüsse umfas-
sen verschiedene Themenkreise 
(Finanzen, Soziales, Kultur …) und 
sind aufgrund des Gemeinderats-
wahlergebnisses mit 5 SPÖ- und 3 
ÖVP-Mitgliedern besetzt. In 5 Aus-
schüssen stellt die SPÖ den Vorsitz 
und in 3 die ÖVP. Die Vorsitzenden 
können die Tagesordnung selbst 
festsetzen und damit ihre Anliegen 
vorbringen. Diese Ausschussbe-
schlüsse werden dann an den Ge-
meindevorstand weitergeleitet. Bei 
den Ausschüssen haben auch die 
zwei Ein-Mann-Fraktionen (FORUM 
und FPÖ) Zuhörerrecht. In der Re-
gel können sie jedoch genauso mit-
reden und Vorschläge einbringen.

Eine Besonderheit ist der Prüfungs-
ausschuss. Dieser ist für unsere 
Gemeinde mit 7 Mitgliedern im Ver-
hältnis 4 SPÖ zu 3 ÖVP festgelegt. 
Die SPÖ hat freiwillig auf 2 Sitze 
verzichtet und sowohl dem FORUM 
als auch der FPÖ je einen Sitz über-

lassen. Den Vorsitz in diesem Aus-
schuss führt die FPÖ. Somit kann 
der Prüfungsausschuss unabhän-
gig von einer SPÖ-Mehrheit prüfen, 
was er möchte!

Die meisten Beschlüsse (aufgrund 
der Vorgaben der Gemeindeord-
nung) werden im Gemeindevor-
stand gefasst. Dort hat die SPÖ 5 
Vorstandssitze und die ÖVP 3. Der 
Bürgermeister führt den Vorsitz, ist 
aber selbst nicht stimmberechtigt! 
Auch die beiden Ein-Mann-Frak-
tionen FORUM und FPÖ sind in die 
Arbeit des Gemeindevorstandes 
einbezogen. Somit ist der Informa-
tionsfluss an alle Gemeinderatspar-
teien gleich groß.

Was auf die Tagesordnung einer 
Gemeinderatssitzung kommt, be-
schließt der Gemeindevorstand. 
Aber 1/3 der Gemeinderatsmitglie-
der (in unserem Fall mind. 10 Man-
datare) können jeden Punkt auf die 
Tagesordnung einer Gemeinderats-
sitzung setzen. Auch wenn es eine 
andere Mehrheit gibt, kann diese 
solche Punkte auf der Tagesord-
nung nicht verhindern. Sie sehen 
also, auch wenn eine Partei eine ab-
solute Mehrheit hat, haben die rest-
lichen Mandatare viele Möglichkei-
ten ihre Themen und Anträge auf 
die Tagesordnung setzen zu lassen.

Um gültige Beschlüsse im Gemein-
derat fassen zu können, müssen 
mind. 19 Mandatare anwesend sein. 
Bei einer Wiederholungssitzung mit 

der gleichen Tagesordnung wären 
es mind. 15 Mandatare. Wenn mehr 
als 1/3 der Mandatare (mind. 11) 
ihre Mandate zurücklegen, muss 
der Gemeinderat aufgelöst werden 
und es gibt Neuwahlen, die von der 
Landesregierung festgelegt wer-
den. Auch hier sehen Sie, dass die 
Rechte einer Minderheit sehr stark 
sein können!

Die Beschlüsse im Gemeinderat 
werden in der Regel mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Rund 95 % der 
Beschlüsse in dieser Gemeinderats-
periode im Gemeindevorstand und 
im Gemeinderat wurden einstim-
mig gefasst. Ein „überstimmen“ der 
Opposition, wie es manchmal an-
geführt wird, hat praktisch nie statt-
gefunden, da bei den restlichen 5 % 
der Beschlüsse eine zweite Partei 
mitgestimmt hat. 

So funktioniert im Großen und Gan-
zen die Arbeit im Gemeinderat. Viel 
unspektakulärer und einstimmi-
ger als manchmal dargestellt. Wie 
eine Liste ihre Arbeit aufnimmt und 
ernst nimmt, bestimmen alle für 
sich selbst, nicht die Mehrheit!

Thomas Sabbata-Valteiner
Bürgermeister

PS.: Wenn Sie ein Thema haben, das 
ich in der Gemeindezeitung aus-
führlicher beschreiben soll, bitte sa-
gen oder schreiben Sie es mir.

Bürgermeister-Sprechstunde

Montag & Freitag:
10.30 bis 12 Uhr

Mittwoch:
16 bis 18 Uhr

Terminvereinbarung zu 
den Öffnungszeiten des Bürgerservices 

Bürgermeistersprechstunde
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Meine Wahlinfo zur Gemeinderatswahl 2025

Am 26. Jänner 2025 wird der Gemeinderat neu ge-
wählt. Die „Amtliche Wahlinformation“ erleichtert das 
gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für 
die Gemeinde.

Sie haben bereits Ihre „Amtliche Wahlinformation – 
Gemeinderatswahl 2025“ erhalten. Sollte dies nicht 
der Fall sein, melden Sie sich bitte im Bürgerser-
vicestelle der MG Pottendorf.
Diese Mitteilung ist mit Ihrem Namen personali-
siert und beinhaltet eine Buchstaben/Ziffernkom-
bination für die Beantragung einer Wahlkarte im 
Internet sowie einen abtrennbaren Wahlkartenan-
trag mit Rücksendekuvert.

Was ist mit all dem zu tun?
Zur Erleichterung der Wahlabwicklung sollte der 
personalisierte Abschnitt sowie ein amtlicher 
Lichtbildausweis zur Wahl am 26. Jänner 2025 ins 
Wahllokal mitgebracht werden.

Sie können am Wahltag nicht ins Wahllokal 
wählen kommen?
Dann empfehlen wir die frühzeitige Beantragung 
einer Wahlkarte für die Briefwahl. Zur Beantra-
gung einer Wahlkarte stehen drei Möglichkei-
ten zur Verfügung: Persönlich im Gemeindeamt, 
schriftlich, mit der personalisierten Anforde-
rungskarte oder elektronisch im Internet. 
Mit dem personalisierten Code, der Ablichtung 
eines amtlichen Lichtbildausweises, der Eingabe 
der Reisepassnummer oder mittels digitaler Si-
gnatur kann rund um die Uhr unter meinewahl-
karte.at eine Wahlkarte beantragt werden. Die 
Zustellung der Wahlkarte erfolgt frühestens ab 
Anfang Jänner 2025 eingeschrieben an Ihre ange-
gebene Adresse.

Wählen mit Wahlkarte ...

... vor dem Wahltag: 
per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 

26. Jänner 2025 um 6.30 Uhr bei der Gemeinde einlangen.

... am Wahltag: 
Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel 

der MG Pottendorf. 

Während der Öffnungszeiten kann die unterfertigte Brief-
wahlkarte in Ihrem Wahllokal abgegeben oder durch Boten 

überbracht werden. 

Unser Tipp zur
Wahlkartenbeantragung

Die Wahlkarte sollte möglichst frühzeitig bean-
tragt werden, um eine zeitgerechte Zustellung 
zu ermöglichen. Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! Der letztmögliche 
Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge 
ist Mittwoch, der 22. Jänner 2025, 24 Uhr bzw. 
wenn eine Abholung durch den Antragsteller 
oder einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, 
können schriftliche Anträge bis Freitag, dem  
24. Jänner 2025, 12 Uhr erfolgen. Eine persön-
liche Antragsstellung ist ebenso bis Freitag, dem 
24. Jänner 2025, 12 Uhr möglich.

Verwenden Sie bittefür Wahlkartenanträge 
die Amtliche Wahlinformation – Sie erleichtern den Wahlmitarbeiter:innen dadurch wesentlich die Arbeit.

QR-Code scannen
zur Wahlkartenbeantragung:
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Die Wahlzeit in allen 
sieben Wahlsprengeln 
geht von 8 bis 15 Uhr. 
Alle Wahllokale der MG 
Pottendorf und die zu-
gehörige Einteilung der 
Wahlsprengel finden Sie 
hier nach Ortsteilen auf-
gelistet. Alle Wahlspren-
gel sind barrierefrei. 
Grundsätzlich ist man in 
jener Gemeinde wahlbe-
rechtigt, in der man den 
Hauptwohnsitz hat! 
Da der Stichtag der  
30. September 2024 

war, kann es jedoch sein 
– sollte man den Wohn-
sitz gewechselt haben 
– dass man nicht dort 
wahlberechtigt ist, wo 
man jetzt seinen Haupt-
wohnsitz hat! 

ACHTUNG: Sie sind dort 
wahlberechtigt und in 
das örtliche Wählerver-
zeichnis eingetragen, wo 
Sie am 30. September 
2024 Ihren Hauptwohn-
sitz hatten!

Wahllokale und Wahlsprengel

Wahlsprengel 
Langegg (5), Siegersdorf (6), Wampersdorf (7)

In diesen Wahlsprengeln sind die zugehörigen 
Wahlberechtigten des jeweiligen Ortsteiles 

erfasst.

Pottendorf–Wahlsprengel 1 

Alte Spinnerei, Dr.-Kraitschek-Gasse, 
Dr.-Kraitschek-Wohnpark, Esterhazy-Wohnpark, 
Esterhazystraße, Hartlgasse, Hennebergplatz, 

Josef-Tatzel-Straße, Kastanienallee, Krennergasse, 
Spinnereipark, Spinnereistraße, Thorntongasse, 

Waldhiergasse

Pottendorf–Wahlsprengel 2

Aloisia-Baumann-Straße, Am Hungerfeld, 
Am Kanal, Brunnfeldgasse, Drei-Häuserl-Weg, 

Dr.-Adolf-Schärf-Straße, Dr.-Heinz-Fischer-Straße, 
Dr.-Kurt-Waldheim-Straße, Dr.-Rudolf-Hertzka-

Straße, Dr.-Rudolf-Kirchschläger-Straße, Dr.-
Theodor-Körner-Straße, Dr.-Thomas-Klestil-Straße, 

Eisteich, Franz-Jonas-Straße, Getreidestraße, 
Gewerbestraße, Hendlwiese, Ignaz-Bernhard-
Straße, Industriestraße, Ing.-Karl-Rabe-Straße, 

Johann-Harruck-Straße, Josef-Knötzl-Gasse, Karl-
Pallinger-Straße,  Neustiftgasse, Wampersdorfer 

Straße, Wilhelm-Sailer-Straße

Pottendorf–Wahlsprengel 3

Andreas-Rauch-Straße, Bahnstraße, Dr.-
Johann-Tanzer-Straße, Dr.-Karl-Renner-Straße, 
Dr.-Karl-Swoboda-Straße, Feldgasse, Helmut-
Doppler-Gasse, Johannes-Heigl-Gase, Ludwig-

Paulik-Straße, Otto-Glöckel-Straße, Rehfingstraße, 
Richard-Weiss-Weg, Robert-Foller-Straße, SR-

Josef-Fischer-Straße, Siedlerstraße, Wilhelmine-
Melzer-Straße

Pottendorf–Wahlsprengel 4 

Am Meierhof, Am Rothen Hof, Badener Straße, 
Hauptstraße, Gaupmannweg, Hinter den 

Gärten, Hirschmühle, Jakobusgasse, Johann-
Zisser-Straße, Kirchenplatz, Marktplatz, Neustift, 

Neustiftweg, Pallischgasse, Reisenbachstraße, 
Rosenweg, Schneebergblick, Siegersdorfer Straße, 
Weiglgasse, Wiener Straße, Wr. Neustädter Straße

Pottendorf–Wahlsprengel 1 bis 4

Wahlsprengel 1: 
Wahllokal 1: Alte Spinnerei 1, EG

Wahlsprengel 2 
Wahllokal 2: Alte Spinnerei 1, EG

Wahlsprengel 3: 
Wahllokal 3: Schulzentrum – 
Johannes Heigl Gasse 2, EG

Wahlsprengel 4: 
Wahllokal 4: Schulzentrum – 
Johannes Heigl Gasse 2, EG

Landegg– Wahlsprengel 5

Wahllokal 5: 
HKK-Zentrum – 

Eisenstädter Straße 13, EG

Siegersdorf–Wahlsprengel 6

Wahllokal 6: 
Ehemaliges Gemeindeamt – 
Pottendorfer Straße 29, EG

Wampersdorf–Wahlsprengel 7

Wallokal 7: 
Feuerwehrhaus – 

Obere Hauptstraße 2, EG
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Die MG Pottendorf unterstützt auch 
heuer wieder Gemeindebürger:in-
nen mit einem Heizkostenzuschuss.

Der Heizkostenzuschuss der MG 
Pottendorf –  in der Höhe von 
50 bis 150 Euro in Form von Ein-
kaufsgutscheinen – kann in allen 
Geschäften der Großgemeinde 
eingelöst werden. 
Die Beantragung ist bis 31. Jän-
ner 2025 im Bürgerservice am 
Gemeindeamt möglich!
Anspruchsberechtigt sind öster-
reichische Staatsbürger:innen 
sowie EU-Staatsbürger:innen die 
ihren Hauptwohnsitz vor dem 
1. Oktober 2024 in der Großge-
meinde Pottendorf hatten und 
noch immer haben und die an-
gegebenen Einkommensgrenzen 
(siehe Tabelle) nicht überschrei-
ten. 
Bei Überschreitung der Einkom-
mensgrenzen um maximal 5 Pro-
zent wird ein Heizkostenzuschuss 

von 100 Euro und bei einer Über-
schreitung bis maximal 10 Pro-
zent ein Heizkostenzuschuss von 
50 Euro in Form von Einkaufsgut-
scheinen gewährt. 
Zu beachten gilt
Als anrechenbares Einkommen 
gilt die Summe der Einkommen 
aller im gemeinsamen Haus-
halt lebenden Personen. Nicht 
angerechnet werden die Fami-
lienbeihilfe, Schüler- und Stu-
dienbeihilfe, Kinderzuschüsse, 
Ausgedingeleistungen, Lehrlings-
entschädigungen und Pflegegeld.
Bitte nehmen Sie alle Ihre ak-
tuellen Einkommensnachweise 
(Dezember 2024), Sozialversiche-
rungsnummer und eine Bankver-
bindung mit, um in Ihrem Sinn 
alles rasch und unbürokratisch 
abwickeln zu können. Die An-
tragsformulare erhalten Sie am 
Gemeindeamt und können gleich 
an Ort und Stelle ausgefüllt wer-
den. 

Die MG Pottendorf unterstützt wie-
der Pensionist:innen und Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen zu den 
Weihnachtsfeiertagen mit Einkaufs-
gutscheinen. 
Die Beantragung bzw. Ausgabe wird 
gleichzeitig mit dem Heizkostenzu-
schuss durchgeführt. Pensionist:in-
nen erhalten Gutscheine in der 
Höhe von 75 Euro (Alleinstehende, 

 
 

Einkommenshöchstgrenze bis 1.430 
Euro) und 120 Euro (Ehepaare und 
Lebensgefährten, Einkommens-
höchstgrenze bis 2.255 Euro). Allen 
anspruchsberechtigten, bereits ge-
meldeten Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen werden sie 
automatisch zugesandt! Für mehr 
Informationen wenden Sie sich bitte 
an die Mitarbeiterinnen der Bürger-
servicestelle. 
Bitte haben Sie keine Scheu und 
nehmen Sie diese Leistungen in An-
spruch. Ein geringes Einkommen zu 
haben ist keine Schande!

Die Gutscheine können in allen 
ortsansässigen Geschäften einge-
löst werden. 

Heizkostenzuschuss 2024 der MG Pottendorf

Heizkostenzuschuss		  150 Euro		  100 Euro		  50 Euro
Alleinstehend			   bis 1.300 Euro		  bis 1.365,00 Euro	 bis 1.430 Euro
Ehepaar, Lebensgefährten	 bis 2.050 Euro		  bis 2.152,50 Euro	 bis 2.255 Euro
Für jedes Kind			  220 Euro		  231,00 Euro		  242 Euro
Für jede weitere 
erwachsene Person 	 0000.	 750 Euro		  787,50 Euro		  825 Euro

Einkommenshöchstgrenzen (Brutto)

Gutscheine für Menschen im Ruhestand & besonderen Bedürfnissen
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 Gleich NÖ Heizkostenzuschuss beantragen!

Der NÖ Heizkostenzuschuss kann 
bis 31. März 2025 beantragt wer-
den.

Die NÖ Landesregierung hat für 
sozial bedürftige Niederösterrei-
cher:innen die Gewährung eines 
einmaligen Heizkostenzuschusses 
für die Heizperiode 2024/25 in der 
Höhe von 150 Euro beschlossen. 
Er kann auf dem Gemeindeamt 

des Hauptwohnsitzes beantragt 
werden. Der Antrag kann gestellt 
werden, wenn der Hauptwohn-
sitz in Niederösterreich seit min-
destens sechs Monaten vor der 
Antragsstellung besteht und die 
monatlichen Bruttoeinkünfte den 
jeweiligen Ausgleichszulagenricht-
satz nicht überschreiten.

Wer hat Anspruch?
Ausgleichszulagenbezieher:innen

Bezieher:innen einer Mindestpen-
sion

Bezieher:innen einer Leistung aus 
der Arbeitslosenversicherung, die 
als arbeitssuchend gemeldet sind 
und deren Arbeitslosengeld/Not-
standshilfe den jeweiligen Aus-
gleichszulagenrichtsatz nicht über-
steigt.

Sonstige Einkommensbezieher:in-
nen und Einkommensbezieher, 
deren Familieneinkommen den 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt.

QR-Code scannen
für mehr Infos:

Kindergarteneinschreibung
Die Kindergarteneinschrei-
bung für das Kindergar-
tenjahr 2025/2026 findet 
für alle drei NÖ-Landes-
kindergärten wieder im 
Festsaal der MG Potten-
dorf, Alte Spinnerei 1statt. 
Aufnahmevoraussetzung 
ist grundsätzlich, dass das 
Kind und mindestens ein:e 
Erziehungsberechtigte:r 
den Hauptwohnsitz in der 
MG Pottendorf haben! Das 
Mindestalter beträgt zwei 

Jahre bei Kindergartenein-
tritt. Grundsätzlich werden 
Kinder, die am Beginn des 
Kindergartenjahres zwei 
Jahre alt sind, in einem der 
Kindergärten der MG Pot-
tendorf aufgenommen.
Kinder, die nach Beginn des 
Kindergartenjahres zwei 
Jahre werden, können nur 
nach Maßgabe vorhande-
ner Plätze aufgenommen 
werden.

Termine auf einen Blick –
keine Einschreibung ohne 
Termin!

Kindergarteneinschreibung 
im Festsaal der Alten Spinnerei

Mi, 29. Jänner 2025 | 8 bis 18 Uhr
Do, 30. Jänner2025 | 8 bis 16 Uhr

Zur Einschreibung 
mitbringen:

Meldezettel und E-Card 
vom Kind & Erziehungs-
berechtigten

Unbedingt 
Termin vereinbaren:

bis 24. Jänner 2025 unter 
02623 722 78 101
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In der kalten Jahreszeit belasten Heiz- 
& Stromkosten das Konto besonders. 
Doch es gibt verschiedene Möglichkeiten 
und hilfreiche Unterstützungsangebote, 
um die Energiekosten zu senken und fi-
nanzielle Entlastung zu finden. Hier sind 
einige praktische Tipps und Anlaufstel-
len, die helfen können.

Was tun, um Strom- und Heizkosten zu bewältigen?

Haushaltsgerät ist kaputt
Der Klimafond bietet: Kostenlose Energiesparberatung & kos-
tenlose Gerätetausch via Caritas. Im Rahmen einer Energiespar-
beratung im Haushalt werden einfache Energiesparmaßnahmen 
geprüft, besprochen und festgestellt, ob Elektrogeräte ausge-
tauscht werden sollen. Getauscht werden max. zwei Geräte pro 
Haushalt. (Herd, Kühlschrank, Geschirrspüler, Waschmaschine)

Zielgruppe: Personen mit Hauptwohnsitz in Österreich. 

Voraussetzungen:
– Befreiung vom ORF-Beitrag
– Bezug des Heizkostenzuschusses des Landes
– Bezug von Sozialhilfe oder Ausgleichszulage
– Bezug von Wohnbeihilfe

Sauber heizen für Alle
„Sauber heizen für Alle“: Umstieg von einem fossilen Heizsystem 
(Raus aus Öl & Gas, Kohle, Koks) aus ein klimafreundliches Heiz-
system mit bis zu 100 % der Kostenübernahme für einkommens-
schwache Haushalte.

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
– Antragsberechtigt ist der/die Gebäudeeigentümer:in eines 
Ein-/Zweifamilienhaus mit Hauptwohnsitz am Projektstandort 
(vor dem 31.12.2022)
– Die Förderung steht einkommensschwachen Haushalten zu. 
Als Nachweis des Einhaltens der Einkommensgrenzen gelten 
gültige Bestätigungen über den Bezug einer Sozialhilfe oder das 
Vorliegen einer GIS-Befreiung.
– Eine Übersicht über die Einkommensgrenzen und weitere In-
fos finden Sie hier: 

Caritas-Hotline: 
05 17 76 300 
oder 
Caritas-QR-Code 
scannen:

Hohe Strom- & Gaskosten

Auf der Website der E-Control Öster-
reich finden Sie einen Tarifkalkulator, 
der Ihnen dabei helfen kann, den für 
Sie günstigsten Strom- & Gas-Tarif zu 
finden:

Wer hilft noch?
Aktuelle Infos zu Unterstützungsleis-
tungen und Förderungen gibt es auch 
auf der Website der Koordinierungs-
stelle zur Bekämpfung von Energiear-
mut:

ORF-Beitrag befreit?

Befreiung von Ökostromförderbeiträ-
gen: Das macht für einen durchschnitt-
lichen Haushaltsstromverbrauch von 
3.500 kWh/Jahr ca. 100 EUR aus. Für 
ORF-Beitrag-Befreite zahlt es sich also 
aus, hier einen Antrag zu stellen!

E-Control Österreich
QR-Code scannen:

KEA-QR-Code 
scannen:

EAG-QR-Code 
scannen:

Energie-NÖ:
02742 221 447
(Mo–Fr: 9–13 Uhr)
sauberheizen@enu.at
QR-Code scannen:
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Raketen und Knallkör-
per zum Jahreswechsel 
fordern jedes Jahr durch 
den unsachgemäßen 
Umgang, zahlreiche 
Brände und Opfer mit 
schwersten Verbrennun-
gen und Verletzungen.

Wer lieber auf die Knalle-
rei verzichten möchte, ist 
gerne dazu eingeladen 
sich an der Aktion „FEU-
ERWEHR STATT FEUER-
WERK“ zu beteiligen.

Mit einer Spende und 
dem Verzicht auf Feuer-
werkskörper ist nicht nur 
den Freiwilligen Feuer-
wehren in der Markt-
gemeinde finanziell ge-
holfen, sondern auch die 
Tier- und Umwelt wird 
geschont. 

Wie funktioniert's?
Sehr gerne kann schnell 
und einfach der Spen-
denbetrag an das jewei-
lige Bankkonto (siehe 
Infobox) überwiesen 
werden.
Gut zu wissen
Spenden an die Frei-
willige Feuerwehr sind 
steuerlich absetzbar. 
Wenn Sie bei einer direk-
ten Überweisung oder 
Einzahlung im Verwen-
dungszweck Ihren voll-
ständigen Namen und 
das Geburtsdatum an-
geben, wird Ihre Spende 
an das Finanzamt ge-
meldet und automatisch 
berücksichtigt. Bei Fra-
gen stehen Ihnen gerne 
die Kommandanten der 
Ortsfeuerwehren zur 
Verfügung!

Spendenkonto 
FF Landegg
AT12 4300 0420 0333 0000

Spendenkonto
FF Pottendorf
AT16 4300 0420 0325 0000

Spendenkonto
FF Siegersdorf
AT10 3204 5000 0552 8096

Spendenkonto
FF Wampersdorf
AT37 3204 5000 0521 1487

Mit Feuerwerkskörpern
richtig umgehen

Nicht selbst herstellen.

Nicht in der Nähe von Öfen und Heizkörpern 
oder in Taschen von Kleidungsstücken aufbe-
wahren.

Nur nach Gebrauchsanweisung und nie in 
Menschenmengen verwenden. 

Nicht vom Balkon zünden oder werfen. 

Nicht zusammenbündeln oder gemeinsam 
zünden. 

Beim Anzünden: Bewegungsrichtung des 
Streichholzes vom Körper weg. 

Bei Versagen: nicht nachkontrollieren oder 
nachzünden, sondern längere Zeit abwarten! 
Besser mit Wasser übergießen, um unkontrol-
lierte Zündungen zu verhindern. 

Brandverletzungen mit kaltem Wasser oder 
Schnee kühlen! Notfalls einen Arzt rufen.

1
2

3
4
5
6

7

8

Machen Sie es richtig!Entzünden Sie Feuerwerks-raketen möglichst nicht in der Nähe von Hochhäusern. Beachten Sie die Windrichtung. 
Stecken Sie den Holzstab in schmale Leerkörper (z. B. leere Flasche), die nicht umfallen.

 Ab„FEUERN“ – wenn, dann richtig!



Acht Christbäume kom-
men in der gesamten 
Marktgemeinde Pot-
tendorf in der Vorweih-
nachtszeit zum Einsatz. 
Die Bäume, die dabei 
als Spenden von Ge-
meindebürger:innen an 
den Bauhof übergeben 

werden sind in der Re-
gel zwischen vier und 
15 Meter hoch. Mit Un-
terstützung der Firma 
Feucht aus Siegersdorf 
unter Zuhilfenahme ei-
nes Kran-LKWs konnten 
die Bäume fachgerecht 
geschnitten, abgeholt 

und an ihren neuen 
Standort gebracht wer-
den.

Baum übrig? 
 Ihre Christbaumspende

Sie wollen einen Nadelbaum los-
werden? Dann planen Sie vor, der 
Bauhof freut sich zu Weihnachten 
über Baumspenden aus allen vier 
Ortschaften. Mehr Infos gibt es  
direkt bei den Bauhofleitern.

Christbaumspende für den Kreisverkehr

Auch dieses Jahr werden die ausrangierten 
Christbäume von Mitarbeitern des Bauhofs in 
der gesamten Marktgemeinde abgeholt. Bitte 
entsorgen Sie Ihren Baum gut sichtbar (ohne 
öffentliche Verkehrsflächen zu behindern), vor 
ihrem Grundstück.

Ihr Baum – bitte vollkommen abgeräumt: also 
keine Zuckerlverpackungsreste oder sonstiger 
Christbaumschmuck – wird ab 7. Jänner 2025 
eingesammelt.

Christbaum-Abholdienst

Auch in diesem Jahr freuen sich Bürgermeis-
ter Thomas Sabbata-Valteiner und Kulturaus-
chussvorsitzender GGR Harald Steiner allen 
Haushalten den Jahreskalender mit allen Ter-
minen, Veranstaltungen und wichtigen Infor-
mationen zur Verfügung stellen zu können. 

Jahreskalender 2025



Ein zügiger Glasfaserausbau in der Klein-
region Ebreichsdorf für eine verbesserte 
Internet-Infrastruktur, bleibt zeitlich wei-
terhin ungewiss.
Bereits im ersten Quartal 2024 zeich-
nete sich bei einer Besprechung mit 
A1 Telekom eine Verzögerung ab. Auf 
vermehrte Anfragen und Stellungnah-
men seitens der Bevölkerung wann 
es denn weiterginge, blieb A1 die Ant-
worten schuldig. Ein Infoschreiben an 
Betroffene blieb ebenfalls aus.
Im zweiten Quartal 2024 trat erstmals 
Alpenglasfaser als alternativer Anbie-
ter in Erscheinung. Das Unternehmen 
stellte einen schnellen Ausbau in Aus-
sicht, mit einem geplanten Beginn 
noch im selben Jahr. Die Planung für 
die Katastralgemeinde Wampersdorf 

wurde innerhalb weniger Wochen 
abgeschlossen, und im dritten Quar-
tal entschied sich der Gemeinderat 
schließlich, Alpenglasfaser die Geneh-
migung für den Ausbau zu erteilen. 
Ziel war es, möglichst rasch ein mo-
dernes und leistungsstarkes Internet-
system bereitzustellen.
Doch die Euphorie wurde bald ge-
bremst. Nach weiteren Wochen der 
Planung gab es im Oktober die Mittei-
lung: Ein Ausbau im Jahr 2024 sei nicht 
mehr realistisch. Stattdessen wurde 
angekündigt, die Arbeiten erst 2025 zu 
starten, um gleichzeitig alle Katastral-
gemeinden zu berücksichtigen.
Im vierten Quartal folgte die nächs-
te Enttäuschung. Trotz mehrfacher 
Nachfragen nach dem Planungsstand 

und konkreten Terminen für den Aus-
bau in den einzelnen Ortsteilen – ein-
schließlich Pottendorf – wurde be-
kanntgegeben, dass selbst ein Beginn 
im ersten Quartal 2025 unsicher sei. 
Offenbar seien entscheidende The-
men zwischen Alpenglasfaser und Ma-
genta noch ungeklärt, was die Planun-
gen weiter verzögert.
Aktuell bleibt unklar, wann der Aus-
bau tatsächlich starten wird. Die ver-
antwortlichen Glasfaseranbieter sind 
gefordert, dringend für mehr Trans-
parenz und verlässliche Informatio-
nen zu sorgen. Für viele Haushalte in 
der Region bleibt der Wunsch nach 
schnellem Internet derzeit unerfüllt.

Weitere Verzögerungen beim Glasfaser-
ausbau in der Kleinregion Ebreichsdorf

Um in den Wintermonaten 
eine optimale Schneeräu-
mung oder in  engen  Stra-
ßen  überhaupt  die  Schnee-
räumung  durchführen zu 
können,  bitten  wir  Sie  auch  
dieses  Jahr  wieder,  Ihre  
Fahrzeuge  nach  Möglichkeit 
auf  Eigengrund  abzustellen.  
Sollte  das  nicht  möglich 
sein, bitten wir Sie, Ihr Fahr-
zeug so zu parken, dass der 
Schneepflug ungehindert 

vorbeifahren kann! 

Dabei ist es vielleicht  not-
wendig das Auto  nicht  di-
rekt  vor  dem  eigenen Haus 
abzustellen bzw. in engen 
Straßen nur auf einer Stra-
ßenseite zu parken. 
Wir ersuchen Sie auch auf 
der Straße abgelagerte Bau-
materialien noch rasch zu 
beseitigen! 

Ihr Beitrag zum Winterdienst

Es ist dafür zu  sorgen, dass Schneewech-
ten und Eisbildungen von den Dächern 
ihrer  an  der  Straße  gelegenen  Gebäude  
entfernt werden. Grundstückseigentü-
mer:innen haften bei Unfällen!

Wir  machen  alle  Grundstückseigentü-
mer:innen  und Hausbesitzer:innen  darauf  
aufmerksam,  dass Sie verpflichtet  sind,  in  
der  Zeit  von  6  bis  22  Uhr,  die Gehwege 
oder einen 1,5 m breiten Streifen (egal, 
ob man einen Gehsteig hat oder nicht) vor  
ihren  Liegenschaften  vom  Schnee zu säu-
bern bzw. bei auftretender Glätte für eine 
wirksame Streuung zu sorgen.

Halter:innen von Autos, die  die  Schnee-
räumung  beeinträchtigen, werden aus-
nahmslos  zur Anzeige gebracht! 
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*  Aktion gültig bis 31.01.2025 bei Neuanmeldung / Upgrade aller Privat-Produkte. Rabattierung der monatlichen Grundgebühr auf 17,00 Euro für die ersten 12 Monate bei 24 Monaten 
Mindestvertragsdauer, ab dem 13. Monat Preis lt. aktuell gültigem Tarifblatt. Bei einem Upgrade muss der monatliche Mehrumsatz mehr als 3,50 Euro betragen. Exklusive Entgelte 
für MAGIC TV Zusatzpakete, zusätzlichen Speicher, kabelTEL Gesprächsentgelte, kabelplusMOBILE, OAN und waveNET sowie Hardwaremiete. Anschlussentgelt um 19,90 Euro statt 
119,90 Euro. Aktion gültig in von kabelplus ausgewählten und versorgbaren Objekten. Technische Realisierbarkeit ist Voraussetzung. Etwaige Kosten für Hausinstallation sind nicht 
inkludiert. Die Verträge können nicht automatisch in andere Liegenschaften mitgenommen werden. Kombination mit Aktionen der letzten 6 Monate, Rabatte, Barablöse nicht möglich. 
Vorbehaltlich Druck- und Tippfehler. Impressum: kabelplus GmbH, 2344 Maria Enzersdorf

+    unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    mehr als 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und -serien  

streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes Datenvolumen  

mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

1 Gigabit/s
Mit bis zu

Surfen, Streamen 
& Gamen

Alle  
Produkte nur

für 12 Monate*

€17MTL.

Auch heuer gibt es am 24. Dezember wieder 
die Möglichkeit, sein Friedenslicht aus Bethle-
hem zu entzünden. Kommen Sie einfach mit ei-
ner Kerze und einem Windschutz (Laterne) zur: 

Freiwilligen Feuerwehr in Pottendorf und 
Landegg 7 bis 12 Uhr

Pfarre Pottendorf ab 8 Uhr

Vielen Dank an alle, die  im November vorbeige-
kommen sind und uns ihre Spende  für die GRUFT 
in Wien vorbeigebracht haben. 

Unzählige Decken, Schlafsäcke, Toilettartikel, Sup-
pen, Nudeln, Reis, Bekleidung und Tierfutter wa-
ren dabei, dass es mit nur einer Fahrt im Liefer-
wagen nach Wien gar nicht getan war. 
Es ist schön zu sehen, dass eine ganze Gemeinde 
so anpackt, um Menschen in Not zu helfen – und 
das Jahr für Jahr!

Danke und nochmals Danke!

Friedenslicht-Stationen



 
Kanal abonnieren – 

so geht's:
1. 

Öffnen Sie die Kamera auf ihrem Handy .

2. 
Halten Sie das Handy vor den abgedruckten QR-Code und 

klicken Sie auf den angezeigten Link.

3. 
Auf der sich öffnenden Seite „Zustimmen & Fortfahren“* und 

anschließend „Kanal ansehen“ klicken. Es öffnet sich der Kanal 
der Marktgemeinde Pottendorf.

4. 
Im Kanal rechts oben „abonnieren“ klicken und anschließend

die Glocke drücken (damit das Glockensymbol aktiv ist).

5. 
Schon erhalten Sie direkt auf Ihren Startbildschirm 

Ihres Handys Benachrichtigungen von uns, 
sobald es Neuigkeiten gibt.

•	  Einfach beitreten •	 keine Bindung und keine Kosten •	 völlig anonym •	 direkt aufs Handy •	 schnell informiert

Schnell informiert –
mit dem neuen 
WhatsApp-Kanal 
der MG Pottendorf

* Wenn Sie noch nie einen WhatsApp-Kanal abonniert haben, fragt WhatsApp vorab eine Zustimmungserklärung ab. Sollten Sie 
dieser schon einmal zugestimmt haben, werden Sie direkt auf die Seite weitergeleitet auf der Sie „Kanal ansehen“ klicken können. 

QR-Code scannen
und direkt abonnieren:

Worüber 
wird informiert?

Anmeldefristen
Kundmachungen

Jobausschreibungen
Orts-Straßensperren

wichtige Termine
lost & found

Events & Freizeitangebote

Unkompliziert beitreten und auf dem neuesten Stand bleiben!

Mehr Infos auf 
pottendorf.at



Sternsingen 2025
1. Probe: 29. November 2024 um 18 Uhr

2. Probe: 5. Jänner 2025 um 9 Uhr

Sternsingen
6. Jänner 2025  ab 8.15 Uhr 

Dankesjause
7. Jänner 2025 um 18 Uhr

Du willst mitmachen? Dann komm zur 1. Probe einfach vorbei. 
Fragen an: hannah@pirker.priv.at

Mitte November fand in Stockerau die Verleihung 
des NÖ Bibliotheken Awards statt. Eine Jury prä-
mierte die eingereichten Projekte nach einem 
Punktesystem und Irina Blümel-Kolck gewann mit 
ihrer erlesenen Bücherei die Kategorie „Zugäng-
lichkeit und Raum“ mit ihrem Projekt „Bücherei, 
die Raum schafft“.

Die Jury lobte das flexible Regalsystem, das eine 
einfache Transformation des Raums bietet, wo-
durch Lesen, Lernen, Spielen und Netzwerken 
in einer lebendigen Begegnungsstätte für alle 
Generationen möglich wird. Leiterin Irina Blü-
mel-Kolck meinte: „Die Bücherei zeigt mit ihrem 
flexiblen Raumkonzep, was möglich ist, wenn 
Leidenschaft, Innovation und Teamarbeit auf-
einandertreffen.“

Innovative Bibliotheksarbeit
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Auch heuer – wie auch schon die letzten Jahre zu-
vor – wurde der Pottendorfer Lauftreff, mit Initia-
torin Gerti Weiss wieder für den Verein Selbsthilfe 
Behindertenerzieher (SEHIBE) aktiv und spendete 
sportliche 505 Euro an Obfrau Sissy Zeitler. 

„Ich freue mich so sehr über so viel Hilfe von au-
ßen“, bedankte sich Sissy bei allen Unterstützer:in-
nen auf zwei und auch auf vier Beinen.

Lauftreff unterstützt SEHIBE
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Wichtiges aus der Jungschar

Das Jungscharjahr hat schon volle Fahrt 
aufgenommen und wir steuern schnur-
stracks auf zwei Highlights zu: die Krip-
penfeier zu Weihnachten und das Stern-
singen!
Im Oktober durften wir das Jungschar-
jahr mit der Gruppenleiter:innenmes-
se einläuten und uns über zahlreiche 
Teilnehmende freuen. Weiter gings 
mit unserem Ausflug zur Seegrotte 
Hinterbrühl, in der wir uns ordent-
lich abgefroren haben! Im November 
haben wir unsere Kleinsten bei der 

Jungscharaufnahme in die Jungschar-
Familie willkommen geheißen. Bei der 
Fotoshow beim anschließenden Pfarr-
café haben wir das letzte Sommerla-
ger Revue passieren lassen und uns 
an die warmen Sommertage zurück-
erinnert. Wir möchten euch alle zur 
Kinderkrippenfeier am 24. Dezember 
um 15.30 Uhr einladen! 
Danach freuen wir uns, euch beim 
Punschstand der Gruppenleiter:innen 
begrüßen zu dürfen, um zusammen 
auf das Christkind zu warten.

Zwei Wochen später wird, wie jedes 
Jahr, bei euch an die Türen geklopft 
und die Sternsingkinder werden um 
Einlass bitten.  Wir sind stolz, berich-
ten zu können, dass wir schon 13 von 
den 15 Gruppen voll besetzen konn-
ten! 
Alle motivierten Kinder, die gerne et-
was Gutes tun möchten und Kindern 
in ärmeren Ländern helfen wollen, 
können sich bei Hannah Pirker (0681 
81753371) melden!
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Programm „Vorsorge Aktiv“: Der 
Startschuss für Veränderung
Im April starteten 13 Teilnehmende 
in den Kurs mit dem Ziel, bewusst 
mehr Bewegung, gesunde Ernährung 
und mentale Gesundheit in ihren All-
tag zu integrieren. Über die nächsten 
Monate bis Oktober haben sie wert-
volle Tipps und Unterstützung erhal-
ten, um nachhaltige Gewohnheiten 
zu entwickeln. Die Teilnahme hat ihr 
Verständnis von Vorsorge und gesun-
der Lebensführung vertieft und dazu 
motiviert, sich weiterhin regelmäßig in 
dieser Gruppe zu treffen.

12. März – Vortrag „Blütenpracht mit 
Stauden“
Wir erhielten wertvolle Tipps für einen 
blühenden Garten das ganze Jahr 
über. Besonders spannend waren die 
Anregungen, wie man auch mit kar-
gen Böden und wenig Pflegeaufwand 
wunderschöne, langlebige Pflanzun-
gen gestalten kann. 

27. April – Schritteweg-Eröffnung 
Landegg: Der 3. Schritteweg der Ge-
meinde
Mit diesem neuen Weg wird den Ein-
wohnern eine weitere Möglichkeit 
geboten, mehr Bewegung in ihren All-
tag zu integrieren. Der Weg ist leicht 
begehbar, kinderwagentauglich und 
bietet eine ideale Möglichkeit für re-
gelmäßige Spaziergänge. Ziel des Pro-

jekts ist es, die Bevölkerung zu mehr 
Alltagsbewegung zu motivieren – und 
der neue Schritteweg ist eine hervor-
ragende Ergänzung zu den bereits be-
stehenden Wegen in Pottendorf und 
Siegersdorf.

5. Mai – Wings for Life World Run: Ge-
meinsam für den guten Zweck
Der Wings for Life World Run – einer 
globalen Veranstaltung, die für die 
Rückenmarksforschung Spenden 
sammelt. Auch in diesem Jahr organi-
sierte der „Lauftreff Pottendorf“ eine 
gemeinsame Veranstaltung, um uns 
sportlich zu betätigen und gleichzeitig 
etwas Gutes zu tun.

30. August – Ferienspiel am Spiel-
platz in Wampersdorf
Im August fand das Ferienspiel am 
Spielplatz in Wampersdorf statt. Mit 
zahlreichen Aktivitäten, von sportli-
chen Spielen bis hin zu kreativen Bas-
telstationen, war die Veranstaltung 
ein voller Erfolg. Die Kinder konnten 
sich austoben und hatten dabei jede 
Menge Spaß.

22. September – Schritteweg-Eröff-
nung Wampersdorf: Der 4. Schritt-
eweg der Gemeinde
Am 22. September wurde der insge-
samt vierte Schritteweg in Wampers-
dorf eröffnet – eine Erweiterung des 
erfolgreichen Projekts, das nun in 

allen Ortsteilen der Marktgemeinde 
Pottendorf vertreten ist. 

8. Oktober – Vortrag „Von der mög-
lichen Inkontinenz zur Kontinenz“
Der Vortrag bot fundierte Informatio-
nen und praktische Übungen, um die-
ses Thema auf eine sachliche und auf-
klärende Weise anzugehen. Es war ein 
wertvoller Beitrag zur Enttabuisierung 
und Aufklärung über die Möglichkei-
ten, wie Menschen mit Inkontinenz 
besser umgehen können.

24. November – Benefizlauf für SEHI-
BE (Selbsthilfe Behindertenerzieher)
Bei dieser Veranstaltung ging es dar-
um, nicht nur für die eigene Gesund-
heit zu laufen, sondern auch für die-
sen Verein zu spenden. Es kamen  
505 Euro zusammen – DANKE!

Wir bedanken uns bei jeder und je-
dem, die/der die eine oder andere 
Veranstaltung der Gesunden Gemein-
de Pottendorf in diesem Jahr besucht 
oder unterstützt hat! Bitte halten Sie 
uns weiterhin die Treue.

Besonderer Dank gilt allen Mitwirken-
den im Arbeitskreis, der von Marianne 
Schmitner (Foto rechts) geleitet wird. 
Ohne das persönliche, ehrenamtliche 
Engagement jeder/jedes einzelnen 
wären viele Dinge nicht möglich. 

Rückblick auf das Jahr 2024 der Gesunden Gemeinde Pottendorf 
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Mitte November stellte Gernot Blümel den zwei-
ten Band seiner Buchreihe „Damals in Potten-
dorf. Landegg, Siegersdorf, Wampersdorf“ im 
Verein Jugendhilfe vor.
Er lädt darin zu einem gedanklichen Spazier-
gang durch die Großgemeinde ein. 30 Schau-
plätze und Persönlichkeiten stehen im Fokus, 
darunter 15 Unternehmen, vier Straßenzüge 
oder Plätze, sechs markante Persönlichkeiten 
und fünf bedeutende Gebäude. „In jeder Stra-
ße,  bei jedem Gebäude oder Geschäft tauchen 
wir in die Geschichte des Ortes ein“, erzählt er 
den Anwesenden – „denn Pottendorf ist mehr 
als nur ein geografischer Punkt. Es ist ein Ort, 
der von seiner reichen Vergangenheit und den 
Menschen, die ihn geprägt haben, erzählt.“

Zeitreise durch Pottendorf
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Mit diesem 
Jahresrückblick wünscht das 

Hilfswerk Pottendorf Seibersdorf 
ein Frohes Weihnachtsfest und

 ein Gesundes Neues Jahr!

Es ist bereits Tradition, dass in Pottendorf der Lan-
deskindergarten 1 und das Pflege- und
Betreuungszentrum gemeinsam das Fest des Heili-
gen Martin feiern. 
Wie in den letzten Jahren auch machten sich die 
Bewohner:innen mit ihren Begleitpersonen und 
selbst gebastelten Laternen auf den Weg, um die 
entzückenden Kindergartenkinder und deren 
Pädagoginnen und Angehörige abzuholen. Der 
Umzug marschierte bis in den Garten des PBZ. 
Die Kinder hatten Lieder und Tänze einstudiert 
und trugen diese stolz vor. Auch Pflegedirekto-
rin Eva Grabbe freute sich über das gelungene 
Fest und betonte die Wichtigkeit von Genera-
tionen übergreifenden Zusammentreffen. An 
die Kinder wurden noch köstliche Briochekipferl 
verteilt, die sie ganz nach dem Vorbild des Heili-
gen Martin mit allen teilten.

Laternenfest im PBZ
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GEMEINDEAMT – ALTE SPINNEREI 1
02623 722 78 

(telefonische Terminvereinbarung erbeten) | Fax DW 24
gemeindeamt@pottendorf.gv.at | pottendorf.at

HAUSTECHNIK ALTE SPINNEREI 
Thomas Takvorian		  DW 303
				    0676 520 92 06

PR & GEMEINDEZEITUNG
Elisabeth Waidacher		  DW 601

AMTSLEITUNG | Ines Steiner	 DW 401
BÜRGERSERVICESTELLE 
Sandra Jungwirth		  DW 104
Brigitte Theuerweckl		  DW 103
Natascha Trimmel		  DW 101
Jasmin Török			   DW 105 
STANDESAMT 
Ines Steiner			   DW 401
Christian Wernig		  DW 501

AMTSLEITUNG, BÜRGERSERVICESTELLE, STANDESAMT 
Mo, Di: 8–15 Uhr | Mi: 8–18 Uhr | Do, Fr: 8–12 Uhr

BAUAMT 
Mathias Mozelt			  DW 301
Daniela Werther		  DW 302
BUCHHALTUNG, VERWALTUNG GEMEINDEWOHNUNGEN
Andrea Brunner		  DW 201
Elhana Beciri			   DW 207
Narges Gholam		  DW 205
Philipp Gselmann		  DW 203
Simon Jambrich		  DW 206
Bettina Reiter			   DW 202
Gerda Schmitmeier		  DW 204

BAUAMT, BUCHHALTUNG
Mo, Fr: 8–12 Uhr | Mi: 8–12 u. 16–18 Uhr 

BÜRO DES BÜRGERMEISTERS 
Christian Wernig		  DW 501

Der Bürgermeister ist auch Wohnungsreferent. Alle 
Wünsche bzgl. Gemeindewohnungszuteilung können in 
der Sprechstunde vorgebracht werden!

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDE
Mo, Fr: 10.30–12 Uhr | Mi: 16–18 Uhr

BÜRGERMEISTER 
Thomas Sabbata-Valteiner	 DW 502
			      	 0664 512 31 01

BAUHOF – INDUSTRIESTRASSE 1
bauhof@pottendorf.at | pottendorf.at

BAUHOFLEITUNG 
Martin Gollop-Gsellmann	 0650 722 78 13
Patrick Kollruss			  0650 722 78 10

HAUSTECHNIK GEMEINDEWOHNUNGEN 
Leopold Serentschy		  0676 383 82 78

TECHNIK WASSERZÄHLER 
Franz Kaubeck			   0650 722 78 11

KLÄRANLAGE POTTENDORF – INDUSTRIESTRASSE 10
gav@dialog-gruppe.at

WASSER- UND KANALBEREITSCHAFT 
David Kaufmann		  0650 722 78 12
Dominik Csukovich		  0676 971 28 92

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM – INDUSTRIESTRASSE 10
ACHTUNG: An Feiertagen keine Entsorgung!

ÖFFNUNGSZEITEN ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Di: 17–19 Uhr | Mi: 8–10 Uhr

Fr: 10.30–12.30 Uhr | Sa: 8–11.30 Uhr

SCHULWART 
David Larosch			   0676 749 05 60
VOLKSSCHULE | LEITUNG
Manuela Laser			   02623 722 38 10
NÖ MITTELSCHULE | LEITUNG
Markus Schmitner		  02623 722 38 11
NACHMITTAGSBETREUUNG| LEITUNG
Philipp Zmek			   0650 346 23 28
MUSIKSCHULE | STANDORTLEITUNG
Hanna Fandl			   0660 371 06 61

VOLKS-, MITTELSCHULE & HORT : Johannes-Heigl-Gasse 2
MUSIKSCHULE: Alte Spinnerei 2

ERREICHBARKEITEN ORTSVORSTEHER 
POTTENDORF
Bgm. Thomas Sabbata-Valteiner, Thorntongasse 13
0664 512 31 01
LANDEGG
GGR Roland Holike, Stollenbachgasse 2a
0664 513 12 30
SIEGERSDORF
Vzbgm. Gerd Kiefl, Gartengasse 12
0650 888 86 13
WAMPERSDORF
GGR Franz Pöschl, Untere Hauptstraße 27
0677 615 80 026

KINDERGARTEN 1 
Bahnstraße 29			   02623 737 57
REGENBOGEN-KINDERGARTEN
Am Rothen Hof 13		  02623 748 21
KINDERGARTEN WAMPERSDORF 
Weingartenstraße 6		  02623 725 90

KINDERGÄRTEN DER MARKTGEMEINDE POTTENDORF

HEIMATMUSEUM ROTHER HOF – HAUPTSTRASSE 25
ARGE für Heimatforschung & -pflege Pottendorf
HEIMATMUSEUM – 02623 737 55
FEUERWEHRMUSEUM – 0676 542 23 31 (Wilhelm Cölestin)
ARCHIV – 02623 737 55 – (Ulla Bohrn)
Führung nach Vereinbarung: arge@rotherhof.at

: KONTAKTE
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: TERMINE
Katholische Gottesdienste im Jänner
Die Termine wiederholen sich wöchentlich.

Pottendorf: 18.30 Uhr

Dienstag

Landegg: 18.30 Uhr

Mittwoch

Siegersdorf: 17 Uhr  
Landegg: 18.30 Uhr

Samstag

Wampersdorf: 8.30 Uhr
Pottendorf: 9.45 Uhr

Sonntag

Evangelischer Gottesdienst
Nächster Termin: Sonntag, 26. Jänner– 10 Uhr, 
Filialkirche Landegg

Fahrplan Müllabfuhr für Jänner

Montag: 13.1. | 27.1.

Biomüll
(1): Restmüll,Gelber Sack, 
Aschentonne

Mittwoch, 29. Jänner

Mittwoch: 8.1. | 15.1.
22.1. | 29.1.

Gelbe Tonne

(2): Restmüll, Gelber Sack, 
Aschentonne

Donnerstag, 2. und 30. Jänner

(1) Landegg (2) Siegersdorf, Wampersdorf 
(3) Pottendorf

Abfuhrbereiche

10. Jänner
elisabeth.waidacher@pottendorf.gv.at

erst wieder im 
Februar

Altpapier
(3): Restmüll, Gelber Sack, 
Aschentonne

Freitag, 3. und 31. Jänner

Ehe- und Familienrecht, Ehe- und Wirtschaftsmediation, Vertragsgestaltungen aller 
Art, Liegenschaftsverkehr, Miet-, Wohn- und Baurecht, Gesellschaftsrecht, 
Unter-nehmensberatung, Insolvenzen, Schadenersatz, Verkehrsrecht, Arbeits- und 
Sozialrecht, Grund- und Firmenbuchverfahren, Verlassenschaften, Strafverteidigung

Ehrenhöfer & Häusler
Rechtsanwälte GmbH

2700 Wiener Neustadt, Neunkirchner Straße 17
E-mail: lawyers@rechtsexperte.at

Tel.: 02622/23221-0, 23796-0, Fax 02622/23221-22
Mitglieder der Treuhandrevision

Die Ordination von
Dr. Ursula Leitner 

bleibt von 
24. Dezember bis 

2. Jänner geschlossen.

Am Montag, 23. Dezember 
ist von 7.30–11.30 Uhr 

geöffnet! 

Die Ordination von
Dr. Heimo Bruhns

ist am 24. und 
31. Dezember 

von 7.30–12 Uhr 
geöffnet! 
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Monatsvorschau – 1. bis 31. Jänner

PVÖ Spielenachmittag,
Alte Spinnerei 4, 14–17 UhrDI, 7.

Kindergarteneinschrei-
bung, Alte Spinnerei 1,
8–16 UhrDO, 30.

PVÖ Pensionistennachmittag,
HKK-Zentrum Landegg, 
Eisenstädter Straße 13, 
14.30–18 Uhr

MI, 22.

Kinderfaschingsfest, Alte 
Spinnerei 1, 15 UhrSO, 12.

Raunacht, San Lorenzo Devil, 
San Lorenzo Siedlung Landegg, SO, 5. Gemeinderatswahlen, MG 

Pottendorf, 8–15 UhrSO, 26.

Kindermaskenball, Festsaal 
der Alten Spinnerei, 14.30 Uhr
Familienmesse mit Agape, 
Pfarrkirche Pottendorf,
 9.45 Uhr

SO, 19. Kindergarteneinschrei-
bung, Alte Spinnerei 1, 
8–18 UhrMI, 29.

Sendungsmesse der Stern-
singer, Pfarrkirche Pottendorf,
 9 Uhr

MO, 6.

Auch heuer ist es den Gemeinde-
vertretern der Marktgemeinde  
Pottendorf wieder gelungen, das 
Strauss Festival Orchester Wien zu 
uns in den Festsaal der Alten Spin-
nerei einzuladen.
Dieses Jahr mit dabei: 
Die mehrfach ausgezeichnete, aus 
Deutschland stammende Sopra-
nistin Svenja Kallweit und Dirigient 

Vinzenz Praxmarer, der 2006 sein 
Operndebüt feierte und sich seit-
her als Opern- und Konzertdiri-
gent etabliert hat.
Es erwarten uns unter anderem 
Musikstücke aus: Der Zigeuner-
baron, Die Csárdásfürstin, Der 
Opernball bis hin zur Lustigen Wit-
we und Der Fledermaus. 

Neujahrskonzert 2024 – „Seid umschlungen Millionen!“
28. Dezember 2024, 20 Uhr

Einlass: 19 Uhr
Festsaal der Alten Spinnerei

Ticketpreis: 25 Euro
Abendkassa 30 Euro

Kartenvorverkauf 
ab 2. Dezember 
im Bürgerservice 

zu den Öffnungszeiten.
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Wochenende: Samstag ab 12 Uhr bis Montag 8 Uhr.
Feiertage: 18 Uhr vorhergehender Wochentag bis 8 Uhr 
nachfolgender Wochentag. 

APOTHEKENBEREITSCHAFT – NOTRUF 1455
9 Uhr bis 13 Uhr – für Leistungen zur Schmerzbesei-
tigung bzw. eines Notfalls. Online zu finden unter:  
noe.zahnaerztekammer.at

ZAHNÄRZTEBEREITSCHAFT – WOCHENENDE  UND FEIERTAGE

Montag bis Sonntag 19 bis 7 Uhr. Bei gesundheitlichen 
Problemen haben Sie auch die Möglichkeit die telefoni-
sche Gesundheitsberatung unter 1450 kostenlos rund 
um die Uhr zu erreichen!

ÄRZTEBEREITSCHAFT – ÄRZTENOTRUF 141

Dr. Ursula Leitner
02623 731 47
Hartlgasse 15
Mo: 7.30–11.30 | 15–17 Uhr
Di, Do, Fr: 7.30–11.30 Uhr
Do: 16–18 Uhr

ALLGEMEINMEDIZINER:IN – Alle Kassen

Pottendorf  		  02623 722 75	
Ebreichsdorf		  02254 722 20		
Ebenfurth		  02624 540 45
Neufeld			  02624 523 12	
Hornstein		  02689 220 90		
Teesdorf		  02253 805 40
Unterwaltersdorf 	 02254 748 44

TELEFONNUMMERN DER APOTHEKEN AUS DER UMGEBUNG

Dr. Karin Dosti
02623 738 53
Marktplatz 5
Mo: 9–19 Uhr
Di: 9–15 Uhr
Mi: 9–16 Uhr
Do, Fr: 12–19 Uhr

ZAHNÄRZTE:INNEN – ALLE KASSEN

SOZIALMEDIZINISCHE DIENSTE

MR Dr. Horst Birkner
0699 181 818 98
Bahnstraße 8

Dr. Barbara Mücke
0664 103 588 5
Pallischgasse 2

ALLGEMEINMEDIZINER:INNEN – 
Wahlarzt (nach tel. Vereinbarung)

Dr. Dorit Wintersperger
0676 304 60 66
Bahnstraße 10

Feuerwehr: 122 | Polizei: 133 | Rettung: 144
Polizei-Inspektion Pottendorf: 059 133 33 11
Vergiftungszentrale: 01 406 434 3
Gasnotruf: 128

MEDIZINISCHE BEREITSCHAFTSDIENSTE IM JÄNNER (ÄNDERUNGEN VORBEHALTEN)

1. Jänner
4. bis 6. Jänner
11. und 12. Jänner
18. und 19. Jänner
25. bis 26. Jänner

Dr. D. Lucas		  Baden		  02252 443 44
DDR. B. Boldrino	 Bad Vöslau	 02252 762 28
Dr. G. Sigmund		 Katzelsdorf	 02622 782 94
DDR. B. Boldrino	 Bad Vöslau	 02252 762 28 
Dr. K. Pohn-Zachenhofer	 Wr. Neustadt	 02622 395 99

APOTHEKEN ZAHNÄRZTE:INNEN

Hornstein
Hornstein
Neufeld
Unterwaltersdorf
Ebreichsdorf

DATUM

: GESUNDHEIT

Caritas Baden
Waltersdorfer Straße 31/1, 
2500 Baden
0664 548 391 5

Rotes Kreuz 
Wr. Straße 68a, 
2500 Baden 
059 144 520 04

NÖ Hilfswerk
Am Rothen Hof 5
2486 Pottendorf
059 249 594 10

NÖ PBZ Pottendorf 
Esterhazystraße 27
2486 Pottendorf
02623 752 15

Mag. Dr. Manfred Neumaier
02623 731 47
Hartlgasse 15

ORTHOPÄDEN – Wahlärzte
(nach telefonischer Vereinbarung)

Dr. Aram Scherafati
0699 102 545 97

Marktplatz 14, 1. Stock

Dr. Heimo Bruhns
nach tel. Vereinbarung
02623 724 91
Marktplatz 5
Mo: 14–18 Uhr
Di: 7.30–11.30 | 13–17 Uhr
Mi, Fr: 7.30–11.30 Uhr

Elisabeth Koch
0650 353 535 5
Obere Hauptstraße 1A, 
Wampersdorf 

Ursula Korbel
0664 184 548 6
Wiener Straße 22

PSYCHOTHERAPEUTINNEN
(nach tel.Vereinbarung) Jolana Rixinger-Jehlicka

0676 350 73 59
Marktplatz 14/1

PHYSIOTHERAPEUT:INNEN
(nach tel.Vereinbarung)

Physiofit Kozák
0650 48 09 586 oder 

0650 48 09 587
Marktplatz 5

Dr. Tara Rezwan
02623 204 60

Wiener Straße 3 
dr-rezwan.at

Mo: 12–14 und 15–19 Uhr
Di: 11–14 und 15–19 Uhr

Mi & Do: 9.30–14 und 15–17 Uhr

INNERE MEDIZIN, 
RHEUMATOLOGIE, 

ERNÄHRUNGSMEDIZIN – 
Wahlärztin  

(nach tel. Vereinbarung)

Dr. Sonja Brandstätter 
0676 350 73 59

Marktplatz 14/1

Dr. Jasmin Resch
Hauptstraße 13

Mo & Di: 8–12 Uhr
Mi: 7.30–11.30 Uhr und 

14–18 Uhr
Fr: 10–14 Uhr
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„Vorsorge aktiv“– Finale!

Einen Adventausflug der ganz an-
deren Art haben heuer 50 Personen 
unternommen, und zwar am 1. De-
zember zum „Adventzauber in die 
Klimt-Villa“.

Die Fahrt in den 13. Wiener Ge-
meindebezirk war zwar von überra-
schend viel Verkehr begleitet, aber 
dort war alles bestens organisiert 
und unsere  Gruppe konnte sofort 
eintreten. Der Geschäftsführer er-
klärte in seiner Einführung, dass 
dieses Gebäude vom Jugendstil-
maler und Gründungspräsidenten 
der Wiener Secession Gustav Klimt 

lediglich als Atelier benutzt wurde, 
während er an verschiedenen Plät-
zen in Wien seinen Wohnsitz hatte. 
Nach mehreren Besitzern hat die 
Bundesregierung diese Villa erwor-
ben und in den neubarocken Zu-
stand nach zeitgenössischen Fotos 
rückgebaut. 
Seit 2014 ist sie EU-Kulturerbe. 
Heute gibt es hier verschiedenste 
Veranstaltungen und seit 2 Jahren 
auch den Adventzauber, wo man 
nicht nur das Klimt-Museum be-
sichtigen kann. Es gibt hier auch 
einen sehr hochwertigen Kunst-
markt und natürlich einen speziel-

len Klimt-Shop. Die aufwendig be-
leuchtete Villa mit seiner eleganten 
Freitreppe konnten wir dann noch 
im schönen Park bei Punsch oder 
Glühwein und Snacks, vor allem 
aber bei weihnachtlicher Live-Mu-
sik bewundern.
Zum Abschluss dieses Tages mach-
ten wir mit dem Bus noch eine 
kurze „Wien bei Nacht“-Runde, um 
dann leicht erfroren nach Potten-
dorf zurückzukehren. 

Eva Sokele für
Generation 50+
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Generation 50+ beim Adventzauber in der Klimt Villa

+HANDWERKERBONUS

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit Profi-Einbau!

Mehr erfahren:

ALL INCLUSIVE SICHER & WETTERFEST
Tore aus Aluminium:
die sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

Persönliche 
Fachberatung,
gratis Ausmess-
Service & Profi- 
Einbau zum Fixpreis- 
und Ihr Tor passt!
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Perchtenlauf im Schlosspark

Lustig – Gerald Fleischhacker hielt, was er ver-
sprach!
Es war ein sehr pointenreicher Abend und 
der krönende Abschluss des diesjährigen 
Kabarettherbsts mit einer sehr launigen Tra-
ditionsverlosung zum Abschluss.

Gerald Fleischhacker im VJH

Buchtipp: 
Ein Inne
halten

Von Jutta Degenhardt und Carola Sieverding.

Ein wunderschön illustriertes Bilderbuch über Acht-
samkeit, das nicht nur eine wahre Freude für Kinder 
ist, sondern auch uns Erwachsenen zeigt, wie wertvoll 
es ist, Innezuhalten.  
In „ein Inne halten“ findet Joni beim Nachhaus-
ekommen ein kleines Paket. Und darin? Ein flauschi-
ges niedliches Inne, das ein wenig aussieht wie ein 
Kaninchen. Sofort will Joni sich um das Inne küm-
mern und es füttern und Spielzeug bringen. Aber 
alles, was ein Inne wirklich braucht, ist gehalten zu 
werden. 
Dieses Buch ist nicht nur pädagogisch wertvoll und 
fördert spielerisch emotionale Intelligenz und das 
Bewusstsein fürs eigene Wohlbefinden und innere 
Ruhe, sondern schafft es auch, mit wenigen Worten 
und 32 wunderschönen Seiten ein wohlig warmes 
Gefühl in einem selbst zurückzulassen. 
Ein Muss für jeden Menschen – egal ob groß oder 
klein – dem es vielleicht auch mal gut tut, auf sich 
zu schauen.
32 Seiten, Hardcover. 16,50 Euro.

Perchtenlauf 2024 mit über 
1.800 Besucher:innen im 
Schlosspark Pottendorf!
Bei optimalem Wetter, 
fand der diesjährige Perch-
tenlauf der Marktgemein-
de Pottendorf im Novem-
ber statt.
Um 16.45 Uhr kam der 
Nikolaus mit den Feuer-
wehrzillen der FF Landegg 
und FF Teesdorf über den 
Schlossgraben zu den Kin-
dern und beschenkte sie 
mit Süßigkeiten.
Unter der Leitung der „San 
Lorenzo Devil“ aus Landegg 
zeigten „Mephistos Höllen-
fürsten“, die „Wimpassin-
ger Leithaboch Teifln“ und 
die „Zillingdorf Bergwerk 

Devils“ mit über 80 Perch-
ten eine tolle Show, die mit 
einem Feuerwerk ein illu-
miniertes Ende fand.
Für die Sicherheit am 
Gelände sorgten einige 
Securitys und die Kame-
rad:innen der Freiwilligen 
Feuerwehr Pottendorf. 
Für das leibliche Wohl 
zeichneten die beiden Fuß-
ballvereine – SVg Potten-
dorf und USC Wampers-
dorf – verantwortlich. Hot 
Dogs, Langos, Kartoffel-
puffer und Maroni wurden 
neben heißen und kalten 
Getränken angeboten!

GGR Harald Steiner und Vizebgm. Gerd Kiefl mit 
Perchtenläufer Robert Pfingstl im neuen Kostüm.
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„Gesundes Essen soll Spaß machen! 
Der Genuss darf dabei niemals ver-
loren gehen,“ sagt Karin Fischer, die 
seit über 15 Jahren mit gelebter Lei-
denschaft Menschen auf ihrem Weg 
zu mehr Wohlbefinden begleitet. Ihre 
Arbeit vereint Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM), Shiatsu und inte-
grative Ernährung – immer mit dem 
Ziel, individuell abgestimmte und all-
tagstaugliche Lösungen zu finden. 
 
Nach zehn erfolgreichen Jahren in ih-
rer Wiener Praxis und dem Umzug zu 
ihrem Mann nach Steinbrunn eröffne-
te Karin vor rund einem Jahr ihre Pra-
xis in Pottendorf. „Die zentrale Lage, 
die wachsende Ortschaft und die Nähe 
zu meinem Zuhause machen die-
sen Ort für mich perfekt,“ erklärt sie. 
 
Auf Nachfrage was sie an ihrem Be-
ruf so liebt, ist schnell klar, dass es ihr 
ein besonderes Herzensanliegen  ist 
Frauen mit Shiatsu durch die Schwan-
gerschaft zu begleiten. Mit Shiatsu 

sorgt Karin für tiefe Entspannung und 
unterstützt den Körper in dieser be-
sonderen Zeit. Gleichzeitig entwickelt 
sie individuelle Ernährungskonzepte, 
die Mama und Baby stärken. „Es ist 
unglaublich, wie viel eine passende 
Ernährung und gezielte Berührung 
bewirken können,“ betont sie und er-
zählt uns weiter, dass sie ihre Begeis-
terung sich mit TCM und Shiatsu aus-
einanderzusetzen erst im Alter von 42 
Jahren fand, aber dafür umso schnel-
ler zu ihrer Berufung wurde. 

Nach intensiven Ausbildungen zur 
Dipl. Shiatsu-Praktikerin, TCM-Er-
nährungs-Expertin, gewerblichen 
Masseurin und zuletzt Integrativen 
Ernährungsberaterin brachte sie 
ihre Expertise auf höchstes Niveau. 
„Die Verbindung von Körper, Geist 
und Seele sowie die Arbeit mit den 
fünf Elementen haben mich von 
Anfang an fasziniert,“ erzählt sie. 
Ihr Motto „Gesundes Essen soll Freu-
de bereiten“ zieht sich auch durch 

ihre gesamte Arbeit. Die integrative 
Ernährung kombiniert das Beste aus 
TCM, moderner Ernährungswissen-
schaft und Psychologie. „Ich setze auf 
typgerechte, abwechslungsreiche und 
leicht umsetzbare Ernährungskonzep-
te – ohne Diätstress und monotone 
Routinen,“ erzählt sie weiter. Und so 
ist es selbstverständlich, dass sie ihre 
Klient:innen persönlich und nachhal-
tig begleitet, damit gesunde Gewohn-
heiten langfristig Freude bereiten. 
 
Zu den Angeboten der Therapeutin 
zählen Shiatsu, Ernährungsberatung, 
Coaching und Vitalstoffberatung – auf 
Wunsch auch online. 
„Ich liebe es, mit Menschen gemein-
sam maßgeschneiderte Lösungen zu 
finden,“ sagt sie uns abschließend. 
Wer Karin und Ihr Angebot kennen-
lernen möchte, kann jederzeit ein 
kostenloses Kennenlern-Gespräch 
mit ihr vereinbaren.

Genuss.Reich.Gesund
Shiatsu, Integrative Ernährung, 

Schwangerschaft
– alles in Kombination mit TCM –

Vital- & Nährstoff-Coaching

Karin Fischer
Marktplatz 14/1/DG

+43699/198 10 615
genussreichgesund@gmx.at

genuss-reich-gesund.at
Facebook: 

karin.fischer.ernaehrung.shiatsu

„Genuss.Reich.Gesund“ – Das Beste aus TCM, Shiatsu und Ernährung

Arbeiten wie z.B.:
Rasen mähen, Laub sammeln, Unkraut jäten, usw ...

Urlaubsvertretung, Jahresservice
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Aus der Volksschule ...
Fotos: VS Pottendorf

Ende November war in 
der VS Pottendorf stache-
liger Besuch angekündigt. 
Experten vom Verein für 
Wildtiere in Not brach-
ten den Schüler:innen 
die faszinierende Welt 
der Igel näher. Dabei er-
fuhren sie alles über das 

Verhalten, die Ernährung, 
die Fortpflanzung und die 
besonderen Merkmale 
unserer Gartenbewoh-
ner. Zum Schluss durften 
die Stacheltiere in natura 
betrachtet, vorsichtig be-
rührt und gefüttert wer-
den

APOTHEKE
ZUM

ST.NIKOLAUS
Tel.: 02623-72275 Fax: 02623-72460

Mo-Fr: 7.30-12 Uhr und 14.30-18 Uhr
Sa: 8-12 Uhr

www.apotheke-pottendorf.at
2486 Pottendorf - Marktplatz 14

Gemeinsam gestalteten die Schüler:innen der 
2c, 4b & 4c eigene Advent- und Türkränze. Mit 
Eifer und Geschick banden sie die grünen Zwei-
ge, fügten Kerzen hinzu und verzierten die Krän-
ze mit weihnachtlichen Details. Das gemeinsa-
me Basteln fördert nicht nur den Teamgeist, 
sondern ließ auch den festlichen Zauber der 
Adventzeit in die Klassen einziehen. 

Gemeinsames Adventkranzbinden

Igel-Mania

Das Umwelttheaterstück 
AnTONNia schaute für 
eine spannende Reise 
rund um Abfalltrennung, 
Müllvermeidung und un-
erwartete Schätze bei uns 
vorbei:
Restmülltonne AnTONNia 
rauschte wie ein Wirbel-
wind durch die Klassen 
und bat unsere Kinder als 
Umweltheld:innen, um  

Hilfe,  den falsch  entsorg-
ten Müll an ihrem ersten 
Arbeitstag wieder richtig 
einzuordnen. 
Mit viel lockeren Sprü-
chen und Musik gewann 
AnTONNia schnell die 
Herzen der Kindern und 
erklärte ihnen auf lustige 
Weise, wie wertvoll richtig 
getrennte Abfälle sind.

Das Theater um den Müll

Nach den Herbstferien 
durften die Kinder einen 
kleinen Einblick in die 
Welt des Flag-Footballs 
nehmen. In mehreren 
Schnupperstunden konn-
ten erste Manöver selbst 

probiert und trainiert wer-
den. 
„Die coolste Sportart, die 
ich in letzter Zeit auspro-
biert habe", war nur eines 
der begeistern Kommen-
tare der sportlichen Kids. 

Im Flag-Football-Fieber
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Unsere Schulmannschaft  
in Volleyball war wieder im 
Einsatz.
Beim Volleyballbewerb 
„School Boys Champion-
ships“ in Unterwaltersdorf 
zeigte unser Team hervor-
ragende Leistungen! Das 
erste Spiel gegen Bruck an 
der Leitha war auf Mes-
sers Schneide – leider mit 
dem glücklichen Ende für 
die Gegner und somit ver-

loren: 0:2 (25:27; 23:25) 
Gegen Unterwaltersdorf 
waren ein paar Vereins-
spieler dabei und wir 
mussten uns auch hier mit 
0:2 geschlagen geben.
Egal – wir waren dabei 
und durften viel lernen – 
gewinnen kann jeder, auf-
stehen, weiter trainieren!

Thanksgiving auch bei uns vertreten
Ende November feiern die Menschen in Amerika 
Thanksgiving – und in der MS Pottendorf stand es 
am Stundenplan!
In der 3b überraschten Englischlehrerin Stefanie 
Kieslich und Pamela Kopfschlegl, die Kinder mit ei-
nem kleinen Leckerbissen. So lernt man am besten 
– fühlen, schmecken, lernen. Diese Informationen 
bleiben im Gedächtnis!

Am Nachmittag ging es weiter: Frau Kieslich lud die 
Kinder ins Theater der Jugend ein. Das Stück „Fun-
ken“ wurde im Theater im Zentrum aufgeführt. Ein 
kurzer Besuch beim Stephansdom durfte dabei auch 
nicht fehlen.
Vielen Dank für dieses tolle Erlebnis – den Kindern 
hat es riesigen Spaß gemacht!
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... der Mittelschule ...

Die vierten Klas-
sen der MS Pot-
tendorf mach-
ten sich zu einer 
Exkursion nach 
Wien auf. 
Zuerst wurde 
Schönbrunn be-
sucht und selbst-
verständlich ging 
es danach zum 
Weihnachtsmarkt.

Volleyball – School Boys Championship

Exkursion nach Wien

Zum Teambuilding in den ersten Klassen ging es ge-
meinsam auf die Suche nach dem Mythos Mozart.

Teambuilding in Kunst & Kultur
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... dem Hort ...

Schnell ist das Jahr schon rum, kommt 
das Christkind voll mit Schwung!

Natürlich hat auch bei uns im Hort 
das Weihnachtswunder Einzug ge-
halten. Die Kids und auch wir sind in 
weihnachtlicher Vorfreude und bas-
teln was das Zeug hält.
Der ganze Hortraum ist eine Weih-
nachtsstation, in der der gemeinsam 
Kekse gebacken, alles weihnacht-
lich geschmückt und dem Christkind 
freudig entgegenwartet wird. Aber 

auch die Familie wurde dabei nicht 
vergessen. So bastelten die vierten 
Klassen einen Holzkochlöffel, der 
ganz nach eigener Fantasie verziert 
wurde, um für die Liebsten zu Hau-
se ein Geschenk mit Liebe zu basteln. 
Aber auch die ersten Klassen schnit-
ten, bastelten und malten, bis die Fin-
ger glühten. 
Weihnachten ist auch die Zeit in der 
wir Nächstenliebe noch ein bisschen 
größer schreiben, denn nicht allen 
geht es am Heiligen Abend gut. Des-

halb nutzten wir diese Zeit auch, um 
uns einander zu helfen und uns auch 
aufzufangen, wenn uns etwas traurig 
machte. 

Wir wünschen allen Schüler:innen 
wundervolle und  erholsame Ferien 
und achten Sie aufeinander!

Philipp Zmek,
Leitung 

Nachmittagsbetreuung

Wer hat das Christkind schon gesehen?
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... aus dem 
Kindergarten

Auch dieses Jahr be-
suchte der Nikolo wieder 
den Regenbogenkinder-
garten. Vielen Dank 
lieber Nikolo, dass du  
 

 
 
uns uns Äpfel, Nüsse und 
Mandarinen bringst.

 
Karin Altenbacher,

Regenbogenkindergarten

Der Mann mit dem weißen Rauschebart

Kleinkindgruppe im 
Regenbogenkindergar-
ten gestartet.

Mit September starte-
te die erste Kleinkind-
gruppe im Regenbo-
genkindergarten im 
Turnsaal zwei  mit 
neuen Möbeln und 
Spielmaterialien spe-
ziell für junge Kinder. 
Derzeit sind 13 Kinder 
in der Gruppe unter-
gebracht. Die Kinder 
gewöhnten sich sehr 
schnell an das Be-
t reuungspersona l 
und den Alltag im Kin-
dergarten – ganz be-
sonders gut kommt 
das Fahren mit den 
Bobby-Cars auf unse-
rem langen Gang an.

Die Jüngsten sind los!

 
Unsere vorweih-
nachtliche Buchaus-
stellung im Novem-
ber war wieder ein 
voller Erfolg. 
Sogar die Eltern nah-
men sich Zeit und 
betrachteten gemein-
sam mit ihren Kin-
dern das ein oder an-
dere Buch, das zum 
Lesen einlud.

Buchausstellung für Leseratten

Fotos: Regenbogen Kindergarten

Ein großer Weihnachts-
wunsch der Kinder war 
ein Wichtel für die Ad-
ventzeit. Und wirklich, 
am 1. Dezember zog ein 
kleiner Wichtel bei uns  in 
den Wichtelwald ein. Er 
bescherte den Kindern  
jede Woche eine ande- 

 
 
re Überraschung: von 
Wichtelbewegungsbau-
stellen bis hin zum Kek-
se backen und einem 
abenteuerlichen Weih-
nachtskino war der 
Wichtel-Überraschungs-
rucksack prall gefüllt.  

Es wichtelt in der Adventzeit
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Fotos: Kindergarten W
am

persdorf

Wir starteten am 2. November bei ide-
alem Laufwetter zwei große und eine 
kleine Schlossparkrunde. Natürlich 
wurde nach dem Lauf fleißig gedehnt 
und ein neues lustiges Spiel auspro-
biert. Man könnte es „lustige Amei-
sen“ nennen.
Der 10. November begann mit tiefen 
Temperaturen. Trotzdem waren zehn 
Kids mit am Start. Zoja und David wa-
ren das fünfte, Theresa bereits zum 
zwanzigsten Mal dabei. Nach dem 
Lauf haben wir wieder ein neues Spiel, 
das „stehende Mikado“ mit großem 
Spaß geprobt.

Am 16. November begrüßte uns ein 
wunderschöner Vormittag. Dreizehn 
Kinder haben sich mit unseren Betreu-
erinnen Gerti, Sophia, Eva und Barba-
ra ausdauernd durch den Schlosspark 
bewegt. Auf der sonnigen Festwiese 
wurde aufgewärmt, gedehnt und sich 
als „blinder Regenwurm“ durch den 
Park geschlängelt.
Die Woche darauf stand im Zeichen 
des Benefizlaufes für den Verein SEHI-
BE der Selbsthilfe für Behinderte. Am  
24. November beteiligten sich gleich 
sechs Kinder an dieser schönen Ak-
tion. Gemeinsam mit drei Betreuerin-

nen und weiteren acht Erwachsenen 
erliefen Sie eine beachtliche Spenden-
summe.  
Das letzte Treffen am 30. November 
nutzten wir als Bewegungsvormittag 
im Weinkeller des Heimatmuseums. 
Sechs Kinder haben das Programm 
der Übungen gestaltet. Ein Hindernis-
lauf, Stelzengehen, das Sortierbrett 
und natürlich der Boxsack sorgten für 
vergnügliche Bewegung.

Gerhard Strasser 
für das Team jugend.bewegt

jugend.bewegt im November

„Im Kindergarten Wam-
persdorf hat sich in den 
letzten Wochen ganz 
schön viel getan. So waren 
die „großen“ Kinder (Foto 
oben links), die bereits im 
verpflichtenden Kinder-
gartenjahr sind im Theater 
KUZ in Eisenstadt, wo sie 
ein lustiges Weihnachts-
stück gesehen haben. In 
der Bücherei Wimpassing  

(Foto oben rechts) haben 
die Abenteurer:innen die 
Büchereiordnung kennen-
gelernt. Und  im Dezem-
ber schaute traditionell, 
wie jedes Jahr auch der Ni-
kolaus vorbei und sorgte 
selbst bei unseren Jüngs-
ten für große Augen.“

Natascha Ugrinovich,
Kindergartenleitung

Wampersdorf

Kinder unterwegs!

Fotos: jugend.bew
egt
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... und der 
Musikschule

Als Standortkoordinatorin der Musik-
schule durfte ich im November, die zweite 
Herbst-Open Stage im Konzertraum erle-
ben – ein Abend, der mich einmal mehr 
stolz auf unsere Schüler:innen macht.

Der Konzertraum wurde von Kindern 
und Jugendlichen der Querflötenklas-
se (Anja Posch) und der Klavierklasse 
(Maiko Hirayanagi) erobert, und das 
Programm hätte vielfältiger kaum sein 
können. Neben klassischen Stücken, 
wie „Solveigs Lied“ von Edvard Grieg 
klangen mitreißende Melodien aus der 
Welt der Filmmusik. „Willst du einen 

Schneemann bauen“ aus „Die Eisköni-
gin“ ließ nicht nur Kinderaugen leuch-
ten, und Yiruma’s „River flows in You“ 
aus „Twilight“ entführte uns in eine 
Welt voller Emotionen.
Besonders berührte mich die Hingabe, 
mit der jede einzelne Darbietung ge-
staltet wurde. Es war spürbar, wie viel 
Herzblut sowohl von den Schüler:in-
nen als auch von ihren Lehrkräften 
in die Vorbereitung geflossen ist. Der 
Applaus der Zuhörer:innen zeigte, wie 
ansteckend diese Begeisterung war.
Nach dem Konzert lud der Elternver-
ein zu einem wunderbaren Buffet ein. 

Bei köstlichen Snacks und anregenden 
Gesprächen klang der Abend aus – ein 
Moment des Miteinanders, der die be-
sondere Gemeinschaft an unserem 
Standort widerspiegelt.
Ich bin dankbar für diese besondere 
Veranstaltung, die nicht nur musika-
lisch, sondern auch menschlich ein 
voller Erfolg war. Solche Abende zei-
gen, warum wir stolz auf unsere Mu-
sikschule sein können!

Hanna Fandl,
Standortkoordinatorin 

Ein Abend voller musikalischer Highlights – Ein Blick auf die 2. Herbst-Open Stage

Links: Lena und Charlotte Berger spielten das Lied „Willst du einen Schneemann bauen“.
Mitte: Leila Yilmaz verzauberte mit „River flows in You“ und Lara Ahmeti (rechts) spielte auf ihrer Querflöte „Solveigs Lied“ von Edvard Grieg.

Installati  nen
DD
GAS - WASSER - HEIZUNG

Fischastrasse 12 2486 Siegersdorf   0664 / 381 68 31 |   |
www.ddinstallationen.at  office@ddinstallationen.at|  
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Jugendtreff
wieder ab Jänner 2025
in Pottendorf

Freunde treffen, Chillen, Plau-
dern, Surfen im Internet, Spie-
len auf der Playstation und der 
Ort für spannende Turniere, 
zuletzt ein Tischtennis-Turnier, 
mit Preisen und Medaillen für 
die Teilnehmer:innen und die 
traditionelle Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeier mit Mu-
sik, alkoholfreiem Punsch und 
Keksen – das ist der Jugend-
treff Pottendorf der jugendar-
beit.07, Alte Spinnerei 1, jeden 
Donnerstag von 16–18 Uhr.
 
Achtung: während der Weih-
nachtsferien ist der Jugend-
treff geschlossen. 

Jugendliche können sich im 
Notfall während dieser Zeit an 
Rat auf Draht unter Tel: 147 
oder Telefon Seelsorge Tel: 
142 wenden.

Alle Infos zu Aktivitäten der jugend-
arbeit.07 und alle Kontakte für 

persönliche Termine  findet man 
auf jugendarbeit.at

Die Meinung und Bedürfnisse 
Jugendlicher anzuhören, zu be-
rücksichtigen und hohe Sensibi-
lität gegenüber jeglicher Form 
von physischer, psychischer und 
sexueller Gewalt an Jugendlichen 
zu zeigen, ist ein wesentlicher Be-
standteil der Arbeit der jugend-
arbeit.07.  

Um das Bewusstsein für dieses 
Thema in der breiten Öffent-
lichkeit zu schärfen, hat sich 
die jugendarbeit.07 der Aktion 
"Nein zu Gewalt" angeschlos-
sen und auch eine Plakatak-
tion in Pottendorf  gestartet. 
Die ersten Plakate übergab 
die jugendarbeit.07 kürzlich 

an Bgm. Thomas Sabbata- 
Valteiner (Foto oben). Er be-
grüßte die Aktion im Interesse 
der Jugendlichen. Denn, „jeder-
mann sollte darüber Bescheid 
wissen, wo Gewalt gegen Ju-
gendliche beginnt, wie der Ein-
zelne erkennen kann, dass ein 
Jugendlicher Opfer von Gewalt 
geworden ist – etwa durch das 
immer häufiger passierende 
Mobbing im Internet – und 
welche Hilfsangebote es für 
Betroffene gibt“, betonte der
Bürgermeister.
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„Nein zu Gewalt“ – Plakataktion in Pottendorf

Nein zur Gewalt  Infos auf:jugendarbeit.atneinzugewalt.at
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Anfang November war es wieder so 
weit. Alles freute sich auf ein knuspriges 
Gansl.
Das Ganslessen beim Spanferkelwirt 
Mohr in Zweiersdorf hat bereits Trad-
tion und erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. Die jungen Ganserl kom-
men aus der pannonischen Tiefebene 
und werden mit Rotkraut, Servietten-
knödel und Bratensaft serviert. Ein 
Stamperl hausgebrannten Obstlers 

gehört natürlich auch dazu.
Das Angebot wurde auch heuer wie-
der gut angenommen und Reisebus 
war für die Fahrt bis zum letzten Platz 
ausgebucht – nicht einmal eine Maus 
hätte noch Platz gefunden. 
Nach dem herrlichen Essen wartete 
schon der Musikant, um sein Key-
board anzustimmen und die Stim-
mung anzuheizen. Nicht so einfach, 
nach einem so reichhaltigen Essen! 

Aber wir hatten ja jede Menge Zeit, so 
dass alsbald das Tanzbein geschwun-
gen wurde. 
Viel zu schnell verging die Zeit, um 
wieder nach Hause zu fahren, aber 
mit dem Versprechen in der Tasche: 
wir kommen nächstes Jahr wieder.

Robert Glock
für den PVÖ und die Naturfreunde 

Pottendorf
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F ä r b e  d e i n e  We l t

Die Gansln mussten Federn lassen!

Ende November machten sich 
21 Mitglieder der Naturfreun-
de zur Zuckerlwerkstatt in die 
Führichgasse 3 im ersten Wie-
ner Bezirk auf.
Die Anreise erfolgte als 
Sternfahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln von unter-
schiedlichen Standorten. Ab 
Wien Mitte spazierten wir in 
die Kurkonditorei Oberlaa in 
der Landstrasser Hauptstra-
ße, wo wir uns beim zweiten 
Frühstück stärkten bevor es 
für über die Ringstraße zur 
Zuckerlwerkstatt ging.
In der Schauwerkstatt er-
hielten wir Einblick in die 
Geschichte des „Wiener 

Zuckerls“ und der Entwick-
lung des Unternehmens 
Zuckerlwekstatt. Die in rei-
ner Handarbeit gefertigten 
Weihnachtszuckerln waren 
der Höhepunkt des Ausflu-
ges. Zum Abschluss erhielt 
jede:r Besucher:in eine klei-
ne Kostprobe. Danach ging 
es mit der Bahn zurück nach 
Pfaffstätten zum Heurigen 
Polt-Österreicher, zu einem 
gemütliches Abendessen in 
geselliger Runde.

Irmgard Wernegger
für die Naturfreunde 

Pottendorf

Auf den Spuren der Zuckerlwerkstatt
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Rother Hof – Ein Jahresrückblick

(1) Die Saisoneröffnung am ersten 
Sonntag nach Ostern und der Saison-
abschluss, der traditionell am 26. Ok-
tober stattfindet, waren wie jedes Jahr 
Fixpunkte in unserem Programm und 
Treffpunkt vieler Museumsfreund:in-
nen.

(2) In den Sommerferien veranstal-
teten wir eine Ferienspielstation und 
einen Feuerwehrnachmittag für Kin-
der. Und auch sonst gibt‘s im Rothen 
Hof immer viel Spaß, wie hier mit den 
unzähligen Blättern unserer eindrucks-
vollen Platanen.

(3) Unser großes Anliegen ist es, Kinder 
für das Museum zu begeistern, daher 
freuten wir uns über den Besuch der 
3. Klassen der Volksschule Pottendorf. 
Neu im Programm hatten wir die Füh-
rungen „Kinder für Kinder“, wo die 
Zwillinge Clara und Anna durch’s Mu-
seum führten.

(4) Als Ergänzung zu unseren Mu-
seumsräumlichkeiten gab es dieses 
Jahr Sonderausstellungen über Tele-
fonwertkarten aus aller Welt und alte 
Lehrmaterialien zu besichtigen.

(5) Die ARGE Heimatforschung freut 
sich über konstruktive Zusammen-
arbeit mit anderen Vereinen. Dieses 
Jahr war die Ausstellung ZEITBOM-
BEN der Vereine Bildung & Kultur und 
Verein Jugendhilfe im Rothen Hof zu 

Gast. Am Tag der offenen Tür am 26. 
Oktober fand die Abschlussveranstal-
tung der Ausstellung statt.

(6) Den Glanzpunkt unseres Muse-
umsjahres bildete der Adventzauber, 
der Anfang Dezember stattfand. Im 
festlich dekorierten Innenhof gab es 
Punsch und weihnachtliche Schman-
kerl. Marialena Fernandes und Ranko 
Markovic vom Verein Klang Insel Pot-
tendorf bereiteten den verzauberten 

Zuhörer:innen im Festsaal ein wun-
derbares Adventkonzert. Sie über-
raschten mit Auftritten der Musik-
schule Pottendorf, des Saxophonisten 
Christian Glanz und der aufstreben-
den, jungen Schlagersängerin Amelie 
Ricca. 
Der Reinerlös der Veranstaltung 
kommt dem Heimatmuseum und 
dem Feuerwehrmuseum zugute.

1

2

3

4

5 6

Gemeinsam schaffen wir mehr – damit unsere Geschichte erhalten und 
noch vielen Generationen weitergegeben werden kann!
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Jede Tradition beginnt mit einem „ersten 
Mal“, und je nach Erfolg etabliert sich 
eine Idee mal schneller, mal langsamer. 

Gute Ideen setzen sich aber – in der 
Regel – früher oder später durch. Im 
Fall des Adventzaubers im Rothen 
Hof, der von der ARGE Heimatfor-
schung 2023 zum ersten Mal durch-
geführt wurde, sollten nach dem 
zweiten Durchgang Anfang Dezember 
keine Zweifel an der Zukunftstauglich-
keit bestehen. 
Ab 17.30 Uhr strömte man in den 
ersten Stock, zum schon ebenfalls 
zweiten „Klangzauber“, ausgerichtet 
vom Verein Klang Insel Pottendorf. 
Marialena Fernandes ist es gelungen, 

eine zahlreiche Schar von Musizie-
renden um sich zu versammeln: alle 
Generationen waren vertreten, und 
so auch alle denkmöglichen musika-
lischen Stile und Stimmungen. Die 
beiden Pottendorfer Musikschulpäd-
agoginnen Alexandra Moftah-Brand 
(Gitarre) und Una Hüttner (Violine) 
präsentierten ihre begeisterten Schü-
lerinnen, der ortsansässige Wissen-
schafter und Jazz-Musiker Christian 
Glanz brachte den weihnachtlichen 
Swing, zu dem Marialena am guten 
alten Wirth-Flügel farbige Harmonien 
zauberte, und Amelie Ricca ließ ihrer 
schönen jugendlichen Stimme und 
ihren Emotionen ganz „unplugged“ 
freien Lauf. Zu Beginn spielte Mariale-

na mit Ranko Markovic eine Nummer 
aus Franz Liszts „Weihnachtsbaum“, 
nicht zuletzt, um auf den familiären 
Bezug des berühmten Komponisten 
hinzuweisen: Liszts Großvater Georg 
Adam verbrachte die letzten Jahre sei-
nes Lebens in Pottendorf, und wirkte 
hier auch als Orgelspieler. 
Das Wichtigste und Schönste ereigne-
te sich aber in der Gemeinschaft des 
Singens: die zahlreichen Besucher:in-
nen, die den Raum bis in die letzte 
Ecke besiedelten, entpuppten sich als 
begeisterte Musikant:innen. Ein Zau-
ber der Musik. 

Ranko Markovic und 
Marialena Fernandes, 

Verein Klang Insel Pottendorf

Adventzauber im Rothen Hof mit dem Verein Klang Insel Pottendorf

(7) Vieles wurde 2024 auf die Beine gestellt. So 
wurde z. B. der Trakt mit den jahrhunderte-
alten Gefängniszellen mit verbesserter elekt-
rischer Beleuchtung und neuen Infotafeln 
umgestaltet. Die liebevolle Beschriftung des 
alten Depots zeugt davon, mit wieviel Herz-
blut unser ehrenamtliches Team dabei ist.

(8) Wir bedanken uns für jede Unterstützung 
in diesem Jahr: sei es durch handwerkliche 
Hilfestellungen, diverse Sachspenden, Leih-
gaben ans Museum oder großartige Schen-
kungen, wie z. B. die Punsch-Hütte der Familie 
Glock.

(9) Wilhelm Cölestin konnte in zahlreichen 
individuellen Führungen interessierte Besu-
cher:innen durch das Feuerwehrmuseum 
führen. Auch die Partner-Feuerwehr aus 
Herrnhut in Deutschland ließ sich unsere in-
teressante Sammlung nicht entgehen.

(10) Das historische Archiv im Rothen Hof 
beherbergt viele interessante Dokumente. 
Im Dezember wurden hier einige Einstellun-
gen für die Folge „Der Spinner aus England“ 
der Serie „Österreich – Die ganze Geschich-
te“ gefilmt. Zu sehen am 27. Dezember um  
21.05 Uhr in ORF III.

7

8

9

10
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50 Pensionisten fuhren zu Adlermo-
den in Vösendorf.
Weihnachten steht vor der Tür und 
die neue Wintermode mit wunder-
schönen Design ist überall in den 
Auslagen zu bewundern. So ver-
wundert es nicht, dass vor allem 
Damen an der Fahrt zu Adlermoden 
teilnahmen. Nach einem reichhal-

tigen Frühstück gab es eine Mode-
schau und danach konnte die Grup-
pe nach Herzenslust im Modemarkt 
einkaufen. Um 12 Uhr wurde uns 
zum Mittagessen Wiener Schnitzel 
mit Erdäpfelsalat serviert.
Anschließend konnten wir Saschas 
Travestieshow, die mit viel Schmäh 
und Herzblut vorgetragen wurde, 

genießen. Es ist unglaublich wie 
Schminke und Garderobe einen 
Menschen verändern können.

Robert Glock
für die OG-Pottendorf 

des Pensionistenverbandes
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MAG. ROMAN

FUCHSe.U.

G A R T E N G E S T A L T U N G

PLATTEN -U. PFLASTERARBEITEN
BETREUUNG - BAUMSCHNITT - WINTERDIENST

2491 NEUFELD, HAUPTSTRASSE 96 
WIEN-MAUER

TEL: 02624/58 7 60    
TEL.: 0664/142 78 66

E-MAIL: fuchs@garten-stein.at
www.garten-stein.at

PVÖ – Zu Gast bei Adlermoden

Adventbäume der ARGE Heimatforschung

Auch in diesem Jahr schmücken die 
Adventbäume wieder die Straßen im 
Ortsgebiet. Diese Bäume – nach einer 
Idee von Elisabeth Leopold – wurden 
von Hermann Fritscher kunstvoll             
angefertigt. 
Sie stellen einen umgekehrten Ad-
ventkalender dar. Beim Kalender 
wird jeden Tag ein Fenster geöffnet 
und ein Stück entnommen, oder es 
erscheint ein symbolisches Bild. 
Bei den Bäumen kann jede:r bis 
zum 24. Dezember etwas Schmü-
ckendes draufhängen. Es ist völlig 
gleichgültig, ob es sich um eine 
Glaskugel, eine Glitzerkette oder 
eine kleine Figur handelt, die ein-

zelnen Dinge sollen den schlichten 
Holzbaum bis zum Weihnachtsfest 
erstrahlen lassen.
In diesem Jahr werden die Bäume 
von der ARGE für Heimatforschung 
und Heimatpflege betreut.  Des-
halb wurde auch ein Baum vor 
dem Heimatmuseum (siehe Foto), 
dem Rothen Hof aufgestellt. Sie 
sollen stimmungsvoll die Wartezeit 
bis zum Weihnachtsfest begleiten.

Gerhard Strasser für die
ARGE Heimatforschung
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Natürlich spazierten Hans Koller 
und Elisabeth Waidacher bei einer 
ihrer Runden auch um die Schloss-
ruine und tauchten in die Geschich-
te der Schlosstürme ein. Teil 7 

„Und, was meinst, wie viele Schloss-
türme hatte das Schloss einst?“, be-
gann Hans wieder eines seiner Rätsel 
für mich. Natürlich war klar, dass es 
eine Fangfrage sein musste und die 
zwei, die es noch gibt, nicht die rich-
tige Antwort sein konnten. Ich rate 
vor mich hin und sage: „Drei“. Hans 
schaut mich verwundert an, woher 
ich das denn wüsste, fragte er mich 
verdutzt. „Reine Intuition“ – mehr 
konnte ich nicht zugeben und, dass 
es wahllos geraten war.
Selbstverständlich war da der Ge-
schichtsunterricht noch nicht been-
det und ich bat Hans mir mehr über 
die Türme zu erzählen. 
Und so setzten wir uns auf eine Park-
bank, mit einem guten Blick auf die 
Schlosstürme und Hans begann: 
„Also, der Uhrturm (Fotos, rechts 
hinten) – einer der beiden noch ste-
henden Türme – hatte, wie der Name 
schon verrät, eine Uhr mit einem 
schwarzen Ziffernblatt und römi-
schen Ziffern. Leider wurde nach 

dem Krieg das Uhrwerk samt Ziffern-
blatt demoliert und wahrscheinlich 
von Schatzsuchenden das darin ver-
baute Buntmetall mitgenommen.
Der Hungerturm (Fotos, links hinten) 
erhielt seinen Namen daher, weil im 
Turm eine Gefängniszelle unterge-
bracht war, in der Straftäter, die ihr 
Verbrechen nicht zugeben wollten 
quasi zu einer Aussage gezwungen 
wurden, indem ihnen das duftende 
Essen unerreichbar vor die Zellentür 
gestellt wurde. So versuchte man ih-
nen durch Nahrungsentzug ein Ge-
ständnis zu entlocken.
Den dritten Turm (Fotos vorne in der 
Mitte), der eingestürzt ist und heute 
leider nicht mehr steht, umrankt eine 
besondere Geschichte.  Er beinhaltete 
das blaue Zimmer – das sogenannte 
Verschwörungszimmer. Es war kom-
plett blau tapeziert. In diesem Raum 
kam es angeblich zu einer großen 
Verschwörung der Ungarischen Mon-
archen, darunter Graf Franz von Na-
dasdy gegen König Leopold I. – Graf 
Nadasdy bewohnte mit seiner Frau 
Anna Juliana Esterhazy von Galant-
ha unter anderem auch das Schloss 
Pottendorf. Doch der Plan der Er-
mordung von König Leopold I. wurde 

vereitelt und von einem in Ungnade 
gefallenen Diener verraten. Nadasdy 
und seine Mitverschwörer wurden 
daraufhin zum Tode verurteilt und 
enthauptet“, schloss Hans andächtig 
seine Erzählungen. „Ganz schön bru-
tal, was da damals passiert ist“, muss 
ich anmerken, „Und wo ist der dritte 
Turm hin?“, will ich wissen. „Ich weiß 
es nicht, der war wirklich von einem 
Tag auf den anderen nicht mehr da. 
Einfach eingestürzt ...“. „Und warst 
du als Kind oder auch später mal in 
einem der Türme?“, muss ich wissen. 
„Im blauen Zimmer im dritten Turm 
war ich als Kind schon, in die anderen 
durfte ich nicht – aber vielleicht war 
ich später als Jugendlicher mal dort 
unterwegs“, schließt Hans mit einem 
Augenzwinkern den Unterricht und 
wir setzten unseren Spaziergang auf 
den historischen Wegen fort. 
Wer sich für diese Geschichte genau-
er interessiert, sollte unbedingt im 
Rothen Hof vorbeischauen. Dazu gibt 
es vor Ort einige Informationen oder 
man liest im Buch der „Chronik der 
Großgemeinde Pottendorf“ (erhält-
lich im Bürgerservice oder im Rothen 
Hof) nach.

STRABAG AG, Gildenweg 7, 2483 Ebreichsdorf 
Tel. +43 2254 72231, ebreichsdorf@strabag.com 

Einst waren es drei der prächtigen Türme
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Der Christbaum, ein zentrales Symbol 
der Weihnachtszeit, hat eine lange Ge-
schichte, die weit in vorchristliche Zei-
ten zurückreicht. 
Der Christbaum, ein zentrales Sym-
bol der Weihnachtszeit, hat seine 
Wurzeln in verschiedenen kulturel-
len und religiösen Traditionen. Be-
reits in vorchristlicher Zeit nutzten 
Menschen immergrüne Pflanzen wie 
Tannenzweige während der Winter-
sonnenwende als Zeichen für Le-
ben und Hoffnung. Im Mittelalter 
wurden in Deutschland sogenann-
te „Paradiesbäume“ mit Äpfeln und 
Oblaten geschmückt, die an das bi-
blische Paradies erinnern sollten. 
Diese Bäume fanden insbesondere 
in kirchlichen Spielen Verwendung. 
Die frühesten Belege für geschmück-

te Weihnachtsbäume stammen aus 
dem 16. Jahrhundert. So wurde 1539 
im Straßburger Münster unter der 
Leitung des Reformators Martin Bu-
cer ein Weihnachtsbaum aufgestellt. 
Lutherische Familien in Deutschland 
begannen, in ihren Häusern Bäume 
mit Kerzen zu schmücken, was die 
heutige Tradition des Lichterbaums 
begründete.
Im 18. und 19. Jahrhundert ver-
breitete sich der Brauch des Christ-
baums in Europa und Nordameri-
ka. In England trug Prinz Albert, der 
deutsche Gemahl von Königin Victo-
ria, maßgeblich zur Popularisierung 
des Weihnachtsbaums bei, indem 
er 1841 einen solchen im Windsor 
Castle aufstellen ließ. Diese Tradi-
tion wurde durch Illustrationen der 

königlichen Familie mit dem ge-
schmückten Baum weiter verbreitet. 
 
Heute ist der Christbaum ein weltweit 
anerkanntes Symbol der Weihnachts-
zeit, das Menschen unterschiedlicher 
Kulturen und Religionen verbindet. 
Seine Entwicklung spiegelt die Ver-
schmelzung verschiedener Bräuche 
und die Anpassung an regionale Ge-
gebenheiten wider, wodurch er zu ei-
nem universellen Zeichen für Freude 
und Gemeinschaft geworden ist.

Und neben der ganzen Tradition, wer 
stibitzt denn nicht gern ein Schoko-
schirmchen oder -kugerl vom reich 
geschmückten Baum?

Woher kommt eigentlich die Tradition des Christbaums?

Wünsch mir Glück – Silvesterbräuche auf einen Blick

Zu Silvester dreht sich alles um Bräuche 
und Symbole, die Glück und Erfolg für 
das neue Jahr bringen sollen. 
Schornsteinfeger, Kleeblätter und 
Marienkäfer gehören zu den Klas-
sikern, ebenso wie Glücksschweine 
und Hufeisen, die Wohlstand und 
Schutz versprechen. Beim Bleigießen 
– heute durch Wachs ersetzt – regen 
die entstandenen Formen die Fanta-
sie an und sollen die Zukunft deuten. 
Auch Speisen spielen eine Rolle: Lin-
sen etwas stehen für Reichtum, zwölf 
Trauben für Glück in jedem Monat, 
und in manchen Regionen wird eine 
Münze im Kuchen versteckt. Salz und 
Brot symbolisieren Wohlstand und ein 
sorgenfreies Leben, während Kerzen-

rituale Hoffnung ins neue Jahr tragen. 
Rituale, wie der Sprung von einem 
Stuhl oder das Öffnen von Fenstern, 
um das Alte hinauszulassen, set-
zen ebenfalls auf symbolische Kraft. 

Ob durch Feuerwerk, das böse Geis-
ter vertreibt, oder den Glauben an 
kleine Gesten – Traditionen gehören 
einfach zu Silvester und lassen uns 
mit einem guten Gefühl ins neue Jahr 
starten.
In diesem Sinne: einen guten Rutsch 
in ebendieses – ich freue mich, wenn 
wir uns nächstes Jahr wieder lesen!

Elisabeth Waidacher,
Redaktion
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Herzliche Gratulation, Erich Mochab zum 80. GeburtstagHerzliche Gratulation, Josef Graf zum 85. Geburtstag

Wir gratulieren!
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Schnittblumen

Topfpflanzen

Dekoration

Judith’s
Blütenpracht

MO, DI, MI, FR: 
8-12 UND 15-18 UHR

SA: 8-12 UHR 
(DO GESCHLOSSEN) 0676/ 940 30 55

jsv71@gmx.at
judithsbluetenpracht.atMarktplatz 13, 2486 Pottendorf

Hochzeitsfloristik

Trauerfloristik

Eheschließung

Dominik Wolfsbauer und Stefanie 
Schneider aus Tattendorf

Hochzeit

Geburt
Pottendorf

Eleonore Wunderl

Wir trauern um 
Pottendorf

Gerhard Winter
Regina Stipsich-Florus
Maria Blümel
Josefa Spanner

93 Jahre
56 Jahre
72 Jahre
89 Jahre

Landegg

Rosa Konstanzer 79 Jahre

Siegersdorf

Karl Demel 94 Jahre

Geburtstag 
75 Jahre

Hannes Pirtzel (Landegg)
Maria Hatzl (Pottendorf)

80 Jahre

Anneliese Ruess (Pottendorf)
Edith Niedermayer (Pottendorf)
Josef Wohlfart (Wampersdorf)
Maria Renner (Wampersdorf)

85 Jahre

Josef Graf (Landegg)
Lieselotte Nemeth (Landegg)
Martin Rametsteiner (Pottendorf)
Anneliese Smitka (Pottendorf)
Erich Holzinger (Pottendorf)
Erika Maschning (Pottendorf)
Josef Weber (Siegersdorf)
Rosemarie Rott (Wampersdorf)

90 Jahre

Edeltraute Erben (Wampersdorf)


